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77. Jahrgang 


Paris im Streikfieber 


Poznan (Polen), Freitag, 8. April 1938 


45000 Metallarbeiter 
im Ausſtand 


Die Kommuniſten wollen die kommende Regierungskriſe zur Proklamierung 


Paris, 7. April. In den Matford⸗Auto⸗ 
mobilwerken in einer Pariſer Vorſtadt find, 
tenjo wie in einigen anderen Werken der 

etallinduſtrie, am Mittwoch die Belegſchaften 

Ausſtand getreten. Wie angekündigt 
ende, iſt auch ein Teil der Pariſer Kraft⸗ 
toſchklen fahrer am Mittwoch nicht aus: 
gefahren. : 

Die zunehmende Streikwelle in der Metall- 
imbuiteie der Pariſer Umgebung umfaßte am 


; Donnerstag nach einer ſehr maßvollen Schätzung 


des „Paris Midi“ 45 000 Mann. 


Nach einer Meldung des „Temps“ aus 
unis ſind acht führende Mitglieder der 
nationaliſtiſchen Neu⸗Deſtour⸗Partei verhaftet 
Als Grund führt das Blatt an, die 
Verhafteten hätten in den letzten Tagen „Reben 
Zur Zeit herrſche noch Ruhe, doch 
e man für den nächſten Freitag den 
Generafitzeit. 

Die Liberté“ äußert fiH in ſchärfſter 
Weiſe zur Streikbewegung in der franzöſiſchen 
Metallinduſtrie, die fie als eine erneute 

haft der Kommuniſtiſchen Bar 


Provinz gemeldet. 
l 


tei bezeichnet. Dieſe wolle gleichzeitig mit 
dem Ausbruch der Regierungskriſe einen 
Generalſtreik vom Zaune brechen, in der 
Hoffnung, der Sturz Léon Blums werde die 
Sozialdemokraten veranlaſſen, ſich an dem 
Streik zu beteiligen. 
Im übrigen werden weitere Streiks aus der 
In dem Departement 
Seealpen iſt das geſamte Baugewerbe 
in den Ausſtand getreten, obwohl ſich in einer 
Abſtimmung über den Streikbeſchluß 73 v. 9. 
der einzelnen Belegſchaften gegen den Streit 
ausgeſprochen hatten. 

In Lille haben die Straßen reiniger 
den Streik beſchloſſen. 

Eine ſeit über einem Monat beſtreikte Schuh⸗ 
fabrik in Bordeaux wurde auf Grund eines Ge⸗ 
richtsbeſchluſſes von einer Abteilung Mobil⸗ 
garde und Polizeibeamten geräumt. Die 
Streikenden, die die Fabrik beſetzt hielten, ge⸗ 
horchten ohne Widerſpruch. Vor dem Fabrik⸗ 
tor find ſtatt der Streikpoſten jetzt Polizei- 
beamte aufgezogen, um den Arbeitswil⸗ 

ligen den Zutritt zur Fabrik zu gewähr⸗ 
leiſten. 


Kleiner Auſſchub für Blum 


Rur eine Mehrheit 


Nody ein Angriff 


Paris, 7. April. Die Kammer nahm am 
Mittwoch vormittag um 9.35 Uhr die Ausſprache 
über den Finanzgeſetzentwurf der Re 
gierung wieder auf. Nachdem zunächſt ein ſozial⸗ 

emokratiſcher Abgeordneter den Entwurf ver- 
teidigt hatte, beſtieg der frühere Miniſterpräſi⸗ 
ent landin die Rednertribüne, um in 
Ngeren, rein techniſchen Ausführungen die Be⸗ 
gründungen der Regierung für dieſen Geſetz⸗ 
entwurf zu widerlegen. Er, Flandin, ſei 
weder über die Mittel, noch über die Methoden 
zur Löſung der offenen Probleme mit dem 
Miniſterpräſidenten einig. Es ſei unbeſtreitbar, 
Blum eine Inflation ſowohl des Kre⸗ 
dits als auch der Währung hervorrufen 
werde. Nach der Rede Flandins vertagte ſich 
die Kammer bis zum frühen Nachmittag. 


Knapp am Sturz vor bei 


Um Nachmittag wurde dann das Ermächti⸗ 
gungsgeſetz mit 311 gegen 250 Stimmen bei 
42 Enthaltungen angenommen, nachdem zuvor 

ehemaligen Miniſter Bistri und Paul 


Regnaud den Finanzplan Blums ſcharf kri⸗ 


rt hatten. 

Pietri erklärte u. a., der einzige Ausweg fei 
die Steigerung des Volksvermögens. Denti- 
land jei ein armes Land, das Arbeit und Geld 
dewinne, während Frankreich Geld verliere, ob⸗ 
wohl es reich ſei. Reynaud verwies hauptſäch⸗ 

auf den Zuſammenbruch der franzöſiſchen 
irtſchaft und die geringe Arbeits⸗ 
leitung Frankreichs im Verhältnis zu 
Deuiſchland und England. Der Finanzplan 
ms werde die Wiederkehr des ausgewan⸗ 
derten Kapitals verhindern. 

Nach dem Abſtimmungsergebnis mit der ge- 
ringen Mehrheit von 311 gegen 250 Stimmen 

zahlreichen Enthaltungen liegt jetzt die wei⸗ 
tere Entſcheidung beim Senat. Zunächſt be⸗ 
ſaßt ſich am Donnerstag nachmittag der Finanz 
ausſchuß des Senats offiziell mit der Ermäch⸗ 
tigungsvorlage, ehe dann am Freitag nach⸗ 
mittag die öffentliche Ausſprache im Senat 
ſelbſt beginnen foll. 

In parlamentariſchen Kreiſen fragt man ſich, 

Leon Blum nach der geringen Mehrheit, die 
er in der Kammer für ſeine Pläne gefunden 


von 20 Stimmen in der Kammer — Feine Ausſichten 
für die Finanzvorlage im Senat 


hat, noch auf der Ausſprache im Senat beſtehen 

oder ſchon vorher zurücktreten werde. Im Hin⸗ 
blick auf die in letzter Zeit mit zunehmender 
Schürſe geführten Angriffe der ſozialdemokra⸗ 
| tiſchen Parteipreſſe gegen den Senat beſteht 

jedoch eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeit dafür, daß 
Leon Blum es auf jeden Fall auf eine Ausein⸗ 
anderſetzung mit dem Senat ankommen laſſen 
dürfte, um ſich im gegebenen Falle vom Senat 
ſtürzen zu laſſen, dem er dann in den Augen 


der Volksfront zuſchieben könnte. 


Das Abſtimmungsergebnis in der Kammer, 
wobei Miniſterpräſident Leon Blum ſeinen 
Platz auf der Regierungsbank be⸗ 


(Drabtbericht unseres Warsechater 
Korrespondenten) 


Warſchau, 7. April, Die „ATE.“ meldet aus 
Genf lebhaftes Intereſſe in dortigen politiſchen 
Kreiſen für die Rolle der Prager Filiale 
der Komintern. Beſonders eingehend 
werde der polniſche Schritt in Prag 
beſprochen. Genfer Blätter bemerken, daß die 
Tſchechoſlowakei durch die Duldung der Tätig⸗ 
keit der Komintern in eine beſonders ſchwie⸗ 
rige Lage geraten iſt und wirklich eine Ge⸗ 
fahr für die mit der Tſchechoſlowakei benach⸗ 
barten Staaten bildet. 


Die „Iſtra⸗Agentur“ ſchreibt in einem ſchar⸗ 
fen Artikel, die Tſchechoſlowalei ſtände heute 
am Scheidewege. Durch Verblendung und 
Vöswilligleit jei fie einen falſchen politiſchen 
Weg gegangen, was ſie heute noch nicht erkennen 
wolle. Diejenigen irrten ſich die glaubten, daß 
Polen gleichgültig den Veränderungen in der 
Tſchechoſlowakei gegenüberſtehen werde. Die 
weitere Entwicklung führe zu einem Punkt, an 
dem die lebenswichtigen Intereſſen des polni⸗ 
ſchen Staates engagiert ſeien. 


Auch der konſervative „Czas“ beſchäftigt ſich 
mit der Zukunft der Tſchechoſlowakei. Er er- 


ſeiner Anhänger die Schuld an dem Scheitern 


— nn 
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des Generalitreiks ausnutzen 


reits verlaſſen hatte, wurde von der 
Kammer mit pollſtändigem Still⸗ 
ſchweigen aufgenommen. Weder auf der 
Rechten noch auf der Linken fiel auch nur das 
leiſeſte Wort. Auf Vorſchlag des Kammerpräſi⸗ 
denten vertagte ſich darauf die Kammer auf 
Freitag nachmittag. 


Sofort im Anſchluß an die Kammerſitzung 
traten die ſozialdemokratiſchen Miniſter unter 
Vorſitz Leon Blums im Matignon⸗Palais zu 
einer dringenden Sitzung zuſammen. Die Be⸗ 
ratungen wurden nach halbſtündiger Dauer um 
18 Uhr auf eine halbe Stunde unterbrochen. 
Wenig ſpäter traf der Generalſekretär des mar⸗ 
xiſtiſchen Gewerkſchaftsverbandes, Leon Jou- 
Haur, im Miniſterpräſidium ein, der von dem 
ſozialdemokratiſchen Arbeitsminiſter Jules Moch 
geholt worden war. 


„Der Senat wird das Todesurteil 
durchführen.“ 


Nach der Abstimmung, die zum erſten Mal 


eine Splitterung in den Reihen der 
Volksfront hervorgerufen hat, denn nur 
etwa die Hälfte der Radikalſozialen ſtimmte 
für die Vorlage, ſpricht man in politiſchen und 
parlamentariſchen Kreiſen ebenſo wie in der 
heutigen Pariſer Morgenpreſſe nur 
noch von dem bevorſtehenden Rücktritt bzw. dem 
Sturz des Kabinetts Blum im Senat, 
der in Kürze erwartet wird. Die Pariſer Preſſe 
nimmt die Regierungskriſe ſchon als eine 
vollendete Tatſache hin, und die Blätter be⸗ 
ſchäftigen ſich zum Teil bereits damit, neue 
Miniſterliſten zuſammenzuſtellen. 


In der Oppoſitionspreſſe begrüßt man es 
ſelbſtverſtändlich, daß nun endlich die Stunde 
für die Bildung eines „Kabinetts des 
öffentlichen Wohls“ gekommen ſei. Frank⸗ 
reich, ſo ſchreibt der „Jour“, werde wahrſchein⸗ 
lich morgen vom Kabinett Blum befreit ſein. 
Die Kammer habe das Todesurteil ge: 
ſprochen, deſſen Durchführung ſie dem 
Senat überlaſſe. Für die Zukunft brauche 
Frankreich ein „Kabinett des öffentlichen 
Wohles“, das auf alle Fälle unabhängig 
von der Volksfront ſei. 


Prag am Scheidewege... 


Scharſe polnische Stimmen gegen die Tſchechoſlowakei 


klärt, an eine Teilung dieſes Landes denke in 
Polen niemand ernſthaft, ſchon weil Teilungen 
der polnischen nationalen Tradition wider⸗ 
sprächen. Jedoch jei nicht daran zu denken, daß 
Polen die Tſchechoflowakei unterſtütze oder mit 
ihr in Bünbnisbeziehungen trete gegenüber den 


Gefahren, die dieſes Land bedrohen. Es fei 


nicht zu befürchten, daß bei einem Zuſammen⸗ 
brechen der Tſchechoſlowakei irgendeine Gefahr 
für die weſtlichen Grenzen Polens, insbeſondere 
Schleſiens, beſtünde. Man dürfe nicht vergeſſen, 
daß die Grenzen der Tſchechoſlowakei nicht nur 
ohne Polen, ſondern jogar teilweiſe gegen 
die polniſchen Intereſſen feitgelegt worden feien. 
Die Tſchechen hätten genügend Zeit gehabt, ihre 
Beziehungen zu Polen zu ordnen. Es unter⸗ 
liege keinem Zweifel, daß heute in Europa 
mächtige Faktoren bereit ſeien, die Tſchecho⸗ 
ſlowakei zu verteidigen. Ob ſie jedoch 
Luſt haben würden, auch den tſchechiſchen Zen⸗ 
tralismus zu verteidigen, ſei eine ganz andere 
Frage. Die polniſche öffentliche Meinung müſſe 
ſich darüber Rechenſchaft geben, daß das weitere 
Schickſal der Tſchechöſlowakei vor allen Dingen 
von der inneren Entwicklung des Landes 
abhänge. Erſt danach könne Polen 
Standpunkt endgültig feſtlegen. 


ſeinen | 
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Wieder ein Sowjeldiplomaf 


abgeſetzk 

Das Aufräumen unter den alten Bolschewisten 

Moskau, 7. April. Amtlich wird bekannt⸗ 
gegeben, daß der bisherige Sowjetgeſandte in 
Sofia, Raskolnikow, abgeſetzt worden it 
Eine Begründung dieſer Maßnahme wird nicht 
bekanntgegeben. Desgleichen verlautet auch 
über die weitere Verwendung RNaskolnikows 
nichts. Man zweifelt nicht, daß auch Naskolni⸗ 
kom, den Gerüchte ſchon jeit einiger Zeit unter 
den verhafteten Sowjetdiplomaten nann- 
ten, für dasſelbe Schickſal auserſehen ik, das 
ſeine Kollegen ereilte. 


Das Schickſal Raskolnikows iſt in Anbetracht 
ſeiner hochpolitiſchen Vergangenheit von beſon⸗ 
derem Intereſſe. Raskolnikow, der während des 
Krieges Leutnant der zariſtiſchen Kriegsmarine 
war, hatte iý ſchon bei der Oktober⸗ 
revolution als Anführer auſſtändiſcher 
Matroſen hervorgetan und wurde im Jahre 
1920 zum Chef der roten Oftfeeflotite 
ernannt. Naskolnikow, der ih auch literariſch 
hervorgetan hat, war eine Zeitlang mit de 
Schriftſtellerin und ſpäteren Freundin Ra: 
deks, Mariza Reißner, verheiratet. Später 
bekleidete er wichtige Aemter in der 
Komintern⸗Leitung. In den letzten 
Jahren war er im diplomatischen Dienſt als 
Sowjetgeſandter in Reval, Kopenhagen und 
Sofia tätig. 


Die Zahl der verſchwundenen, verhafteten um 
erſchoſſenen Sowjetgeſandten und Botſchafter 
beträgt bereits 17 (von insgeſamt 31), wenn 
man nur diejenigen zählt, die bis zuletzt atti» 
im Auslandsdienſt gearbeitet hatten. Das mag 
Raskolnikow wohl auch Grund zu einigen Ueber⸗ 
legungen gegeben haben. Wie man nämlich in 
Moskau erfährt, jol ſich Raskolnikow noch im 
Sofia befinden. In Moskauer diplomatiſchen 
Kreiſen vermutet man, daß Naskolnilom uit 
nach Mostan zurückkehren werde. 


Abkommensentwurf 


London Rom 


vor dem britischen Kabinett 


London, 7. April. Am Mittwoch trat das 
britiſche Kabinett unter dem Vorſitz von 
Premierminiſter Chamberlain zu ſei⸗ 
ner Wochenſitzung zuſammen, die zwei Stun⸗ 
den dauerte. Im Mittelpunkt der Beratun⸗ 
gen ſtand der Entwurf des engliſch⸗ 
italieniſchen Abkommens. Eine 
amtliche Mitteilung über die Sitzung wurde 
nicht ausgegeben. 


Nun auch die USA 


Anerkennung des Anschlusses 


Berlin, 7. April. Der Berliner amerikaniſche 
Botſchafter hat dem Auswärtigen Amt mitge⸗ 
teilt, daß feine Regierung beſchloſſen habe, die 
amerikaniſche Geſandtſchaft in Wien 
aufzulöſen und an ihrer Stelle ein Ge- 
neralkonſulat zu errichten. 


Auch der griechiſche Geſandte hat das 
Auswärtige Amt von dem Beſchluß feiner Re- 
gierung verſtändigt, die bisherige griechiſche 
Geſandtſchaft in Wien in ein Generalkonſula! 
umzuwandeln. 


Tritt Klarner zurück? 

Warſchau, 7. April. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) In Wirtſchaftskreiſen geht das Ge⸗ 
rücht, daß der ehemalige Miniſter Klarner, 
Präſident der Warſchauer Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delskammer und Vorſitzender des Handels kam⸗ 
merverbandes, von ſeinem Poſten als Ver⸗ 
bandsvorſitzender zurücktreten werde. Der 
Grund dazu ſoll darin liegen, daß die Kauf⸗ 
mannſchaft fih zu der Neuregelung der Indn⸗ 
ſtrieſteuer kritiſch einſtellt. 
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Allein am Mittwoch wieder 1000 Gefangene 


Neue nationale Erfolge — Eine Abſage Frankreichs an Barcelona 


Salamanca, 7. April. Der nationale Heeres⸗ 
bericht teilt unter anderem mit, daß die natio⸗ 
nalſpaniſchen Truppen im nördlichen Abſchnitt 
der Aragon-Front drei Orte in den Pyre- 
näen neu beſetzen konnten. Die nationalen 
Kolonnen ſind bis in die unmittelbare Nähe 
des Ortes Tremp vorgedrungen, der durch 
ſeine Elektrizitätswerke bekannt iſt. Nördlich 
von Lerida wurde die an den Ufern des 
Segre-Fluſſes gelegene Stadt Balaguer erobert. 

Der Frontherichterſtatter des Hauptquartiers 
meldet, daß am Mittwoch über 1000 Ge⸗ 
fangene gemacht und drei Batterien er- 
heutet wurden. 

Die franzöſiſche Regierung, ſo erklärt man am 
Donnerstag in Paris, wird die „Forderung“ 
der Machthaber in Barcelona auf Wiederher⸗ 
ſtellung der „Freiheit des Handelsver⸗ 
lehrs“ (lies: Kriegsmaterialliefe⸗ 
rungen an Rotſpanien, wie Thorez jie 
offen nennt) ablehnen. Frankreich werde ſich 
der Haltung Englands anſchließen, deſſen 
Weigerung keinem Zweifel unterliege. 


Munitionslieſerungen 
unter franzöſiſcher Flagge 


Die politiſch-literariſche Wochenzeitſchrift 
„Gringoire“ enthüllt die Rolle der Schiffahrts⸗ 
zeſellſchaft „France Navigation“ bei 
den Munittonslieferungen an Rot- 
ſpanjen. Seit der Rückkehr Blums ins Miniſter⸗ 
prüſidium gebe die Geſellſchaft ſich nicht einmal 
mehr Mühe, ihre Machenſchaften zu verbergen. 
Vor etwa 14 Tagen habe ein Frachtdampfer 
eine Ladung 7,5⸗Zentimeter⸗ Granaten aus den 
Munitionsſabriken von Chatellerault an Bord 
genommen. Ein anderer Dampfer befinde ſich 
in Amſterdam, um dort Munition im Werte 
von 78 Millionen Franken zu laden. Die bei⸗ 
den Schiffe verſorgen nun unter franzö⸗ 
ſiſcher Flagge Barcelona mit Granaten. 


Flüchtlinge zur Rückkehr nach 
Rotſpanien gepreßt 


In San Sebaſtian trafen, aus Frank⸗ 
reich kommend, weitere tauſend, über die Pyre⸗ 
ndengrenze nach Frankreich geflüchtete rote 
Milizionäre ein. Sie ſagten aus, daß 80 Pro⸗ 
zent ihrer in Frankreich eingetroffenen Genoſſen 
nach Nationalſpanien gehen würden, 
wenn die franzöſiſche Volksfront und die in 
Frankreich lebenden ſpaniſchen Bolſchewiſten 
nicht einen dieſe Abſicht vereitelnden Terror 
ausübten. 


Gibt Moskau das Spiel verloren? 


Nach einer Meldung des diplomatiſchen 
Korreſpondenten des „Evening Standard“ hat 
die ſowjetruſſiſche Regierung in Barcelona „ges 
wiſſe Ratſchläge“ erteilt, die darauf hinaus: 
laufen ſollen, daß Sowjetrußland im Begriffe 
ſteht, die ſowjetſpaniſchen Verbün⸗ 
deten im Stich zu laſſen. Die ſomjet⸗ 
ruſſiſche Regierung habe zu verſtehen gegeben, 
daß ſie auf eine „möglichſt ſchnelle Li⸗ 
quidierung“ des ſpaniſchen Bürgerkrieges 
dringen müſſe. 


Engliſche Warnung vor 
Geiſelmord 

Wie verlautet, hat die britiſche Regierung 
am Mittwoch einen neuen Appell an beide 
Bürgerkriegsparteien in Spanien gerichtet, in 
dem ſie insbeſondere die ſpaniſchen Bolſche⸗ 
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wiſten auffordert, bei ihrem weiteren Riüd- 
zug an der katalaniſchen Front das Privateigen⸗ 
tum ſowie politiſche Gefangene und Geiſeln zu 
ſchonen. General Franco wird in dem britiſchen 
Appell aufgefordert, ſeine Anhänger von „un⸗ 
geſetzlichen“ Maßnahmen abzuhalten. 


Der Bolſchewiſtenausſchuß 
umgruppiert 


Nach Mitteilung der roten Sender iſt der 
bolſchewiſtiſche Häuptlingsausſchuß, der ſich wie⸗ 
derum die Bezeichnung „Regierung“ beigelegt 
hat, erneut umgruppiert worden. Negrin iſt es 
gelungen, ſich auch diesmal wieder den Haupt⸗ 
poſten zu verſchaffen. Es ſpricht für ſich, daß 
dieſer Ausſchuß es für nötig erachtet hat, ſo⸗ 
fort drakoniſche Straf maßnahmen 


anzudrohen, um die überall im roten Teil Spa⸗ 
niens zutage tretende Unruhe zu erſticken. Dem 
wieder einmal zum Außenkommiſſar beſtellten 
del Vayo, der bisher in Genf zuſammen mit 
Litwinow⸗Finkelſtein und anderen 
Agenten der Weltrevolution für die Torpedie⸗ 
rung der Nichteinmiſchungspolitik wirkte, iſt auf⸗ 
getragen worden, die ausländiſchen Komintern⸗ 
büros zu einem noch aktiveren Eingreifen zu⸗ 
gunſten der Sowjetſpanier zu mobilifieren. 

Der rote „General“ Pozas, der die ſoge⸗ 
nannte Oſtarmee der Bolſchewiſten anführte, 
und der „Generalkommiſſar“ Eduardo Ca: 
tillo find wegen „Nachläſſigkeit“ abgeſetzt 
worden. Der Einſatz aller Frauen und 
Mädchen für die bolſchewiſtiſche Kriegs⸗ 
führung ijt unter Androhung ſchwerer Strafen 
erneut gefordert worden. 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 
Warſchau, 7. April. Das amtliche litauiſche 
Blatt „Lietuvos Aidas“ beſpricht in einem Ar⸗ 
tikel die Möglichkeit der Erweiterung der 
Beziehungen zwiſchen Polen und Litauen. 
Das Blatt unterſtreicht, daß man bei gutem 
Willen von ſeiten Polens zweifellos Beziehun⸗ 
gen auf kulturellem, wirtſchaft⸗ 
lichem und handelsmäßigem Gebiet 
aufnehmen könne. Auf wirtſchaftlichem Gebiet 
ergeben ſich, nach der Meinung von „Lietuvos 
Aidas“, Schwierigkeiten, weil ſowohl 
Polen wie Litauen landwirtſchaftliche 
Produzenten find. In kultureller Hinſicht 
ſeien kleine Hinderniſſe vorhanden. Die 


Polen verſtärkt Kolonialpropaganda 


Die jetzige Zeit für Kolonialforderungen „beſonders günſtig“ 


Warſchau, 7. April. (Eigener Draht⸗ 
bericht. Am heutigen Donnerstag beginnen 
in ganz Polen die durch die See- und Kolo- 
nialliga organiſierten Tage unter dem Pro⸗ 
tektorat von Armeeinſpektor General Soſn⸗ 
kowſki. In allen Schulen werden Vorträge 
über das Kolonialthema ſtattfinden. Außerdem 
wird die Jugend der Hochſchulen beſondere 
Kundgebungen veranſtalten. Die Mitglieder 
der See- und Kolonialliga werden zu einem 
Appell antreten. Der Höhepunkt der Veran⸗ 
ſtaltung wird am Sonntag ſein. Von einem 
Flugzeug wird über Warſchau eine halbe Mil⸗ 
lion Flugblätter abgeworfen werden. Auker- 
dem finden Kundgebungen ſtatt, bei denen Ent⸗ 
ſchließungen gefaßt werden, die einen unmit⸗ 
telbaren Zutritt Polens zu den 
Rohſtoffguellen durch Zuerkennung von 
Kolonien verlangen. 

In vorbereitenden Artikeln machen die pol⸗ 
niſchen Zeitungen darauf aufmerkſam, daß das 
Problem für Polen außerordentlich 
brennend wäre. Es taucht die Erwähnung 
auf, daß Polen ein beſonders ſtark über⸗ 
völkertes Land ift und über ein agrariſches 
Siedlermaterial verfügt, das die weſteuropäi⸗ 
ſchen Staaten nicht mehr beſitzen. 

Außerdem hört man die Meinung, daß der 
gegenwärtige Augenblick für koloniale Forde⸗ 
rungen beſonders günſtig jei. Es herrſcht der 


Glaube, daß im Anſchluß an eine italieniſch⸗ 


engliſche Verſtändigung auch eine 


neue Annäherung Polens an England möglich 
fein wird. Die „Gazeta Polſta“ brachte 
vor einigen Tagen eine Meldung aus London, 
die in dieſer Richtung Andeutungen enthielt. 
Der „Wieczör Warſzawſki“ entwickelt die Mei- 
nung, daß Frankreich und England zur Siche⸗ 
rung des europäiſchen Gleichgewichts und um 
die Kräfte gegenüber Deutſchland zu verſtärken, 
einen unentbehrlichen Partner in 
Polen ſuchen müſſen. 


Poſener 
Weſtverbands⸗Kundgebung 
kalt unter Husſchluß der Oeffentlickeit 


Zu der Poſener Kundgebung des Weſtver⸗ 
bandes, über die wir geſtern berichteten, ſchreibt 
das Poſener Blatt „Gazeta Powſzechna“: „Pein: 
licherweiſe muß man feſtſtellen, daß die Oef: 
fentlichkeit leider, als ob ſie den Grenz⸗ 
problemen nicht Beachtung ſchenkte, an der Mtas 
demie in nur verſchwindender Zahl 
teilnahm. Die erſten Ränge waren durch 
Vertreter der Behörden beſetzt.“ 

Zu der Kundgebung des Weſtverbandes in 
Gdingen erfahren wir noch ergänzend, daß 
bei der Veranſtaltung mehrere intereſſante 
Transparente gezeigt wurden. So konnte man 
die Parolen leſen: „Wir kämpfen für ein pol⸗ 
niſches Danzig!“, „Wir fordern eine Sicherung 
des polniſchen Eigentums in Pommerellen!“ 


; Franco⸗Truppen auf dem Marſch e 
Nationalſpaniſche Pioniere ſchlagen eine Pontonbrücke über den Fluß Cinca, nachdem die 
vorher beſtehende Brücke von den Barcelona-Truppen bei ihrem Rückzug zerſtört worden war. 


Kowno auch für kulturelle 
Beziehungen zu Polen 


Alles aber in beſtimmten Grenzen 


Befürchtung vor einer Poloniſierung ſei 
unbegründet, weil im Laufe der letzten zwan⸗ 
zig Jahre beide Nationen ſich ſo getrennt ent⸗ 
wickelten, daß nicht davon die Rede ſein könne, 
daß die eine oder die andere aufgeſogen würde. 
Dieſe Erklärung des amtlichen litauiſchen 
Blattes iſt von einem beſonderen politiſchen 
Intereſſe, weil bisher immer die Auffaſſung 
beſtand, die Litauer befürchteten vor 
allem eine kulturelle Durchdrin⸗ 
gung durch Polen. Gleichzeitig zeigt der 
Artikel jedoch, daß man auf litauiſcher Seite 
der Zuſammenarbeit mit Polen gewiſſe 
Grenzen ſetzt und ſie keineswegs über den 
Rahmen der Zuſammenarbeit mit anderen 
Ländern auszudehnen gedenkt. 

Kownoer Blätter beſprechen die für den 
Herbit in Ausſicht ſtehenden Wahlen zu m 
Memelländiſchen Landtag. Es ſteht 
r außer Zweifel, daß die Bezirke, in denen 
die Deutſchen die Mehrheit haben, keine litaui⸗ 
ſchen Kandidaten aufitellen werden. Das oppo⸗ 
ſitionelle Blatt „20. Jahrhundert“ kritiſiert die 
gegenwärtige Wahlordnung und fordert ihre 
Aenderung. Das Ergebnis der memelländiſchen 
Wahlen könne man ſchon heute vorausſagen. 
Man würde nicht einen einzigen litauiſchen 
Abgeordneten haben. 


Die polnifdy-franzöfiichen 
Preſſeauseinanderſetzungen 

Das Thema der Auseinanderſetzungen zwi⸗ 
ſchen der franzöſiſchen und polniſchen 
Preſſe über die litauiſche Frage beſchließt der 
„Kurier Poranny“. Das Blatt erklärt, daß 
die Franzoſen bei der Verteidigung ihres Ver⸗ 
haltens während des Konfliktes mit Litauen 
darüber hinweggingen, daß vor 15 Jahren die 
Botſchafterkonferenz und der Völkerbund eine 
Regelung der Verhältniſſe zwiſchen Polen und 
Litauen anſtrebten, aber nicht durchführ⸗ 
ten. Nicht dementiert worden ſei von fran⸗ 
zöſiſcher Seite die Nachricht über eine Rüſtungs⸗ 
anleihe für Litauen. Der „Kurier Poranny“ 
iſt der Meinung, daß der „Temps“ in ſeinen 
Ausführungen weder realiſtiſch noch 
objettiv das Problem betrachtet habe. 
Man dürfe nicht vergeſſen, daß der „Temps“ 
am 18. März das Gerücht verbreitet habe, 
Polen würde ſich auf einen eventuellen Tauſch 
polniſcher Gebiete einlaſſen und einen Zu: 
tritt zur See auf dem Wege über 
Litauen ſuchen. Das jei eine ebenſo falſche 
wie beleidigende Unterſtellung geweſen. Außer⸗ 


dem ſei ſie in jeder Hinſicht ſchädlich. 


Gpaak: Es gibt keine 
deulſche Gefahr 


Anschluss entsprach dem Willen des Er 

Brüſſel, 7. April. In der belgiſchen 
ausſprache ber die Außenpolitif 
wiederholten am Mittwoch wiederum gn 
katholiſche und ffämifc-nationatiftiihe Sen 
toren die Forderung, daß Begien län- 
feinen Umſtänden den Durchmarſch 4 anail 
diſcher Truppen durch jein Gebiet gehe s 
dürfe. Der katholiſche Senator sri 
forderte, daß Belgien ſich von der franzo 
ſchen Politit löſen und die Beſprech un 
gen zwiſchen den Generalſtäben 
aufgezen folle. Dieſe Ausführungen wu 5 
von dem flämiſchen Nationaliſten Lyſen 
unterſtützt, der noch einmal die Betätigung 
des franzöſiſchen Botſchafters Bargeton IT 
Sinne einer Durchmarſche raub at 
pr franzöſiſche Truppen durch Belgien krit 
ſierte. i 

- Ban, : t 

Zur Wiedervereinigung Dejterre mi 
dem Reich ſtellte Lyfkne eſdube s feſt, 2 
der Anfeluß dem Willen der Mehrheit der 
Volkes in Oeſterreich EN habe. pe 
Flämiſch⸗Nationale van Dieren erklä x 
daß auch die belgiſche Südgrend 
verteidigt werden müßte. Mehrere katholiſche 
Senatoren wiederholten ſchließlich die For⸗ 
derung nach Entſendung eines amtlichen 
Handelsvertreters nach Burgos, 

e Spaak ging in einer ab: 
ſchließenden Erklärung auf die Ausfälle me 
rerer ſozialdemokratiſcher und liberaler Seng 
toren gegen Deutſchland ein. Er ſtellte 
dazu feſt, daß ſich die Abgeordneten mehr um 
die Außenpolitik anderer Staaten ; 
merten, als um die cigene belgila ae 
politik. In feinen weiteren Ausführun n 
wies er die unwahre Behauptung zurück, 
eine deutſche Gefahr beſtehe. 


Japan und die Internationalen 
Niederlaſſungen Schanghais 


Schanghai. 7. April. Im Verlauf der Det 
handlungen zur Erweiterung des n 
Einfluſſes in der InternationaleH 
der ente, eslenſt n 
er japan eralkonſul am 
dem Generalſekretär des Stadtrats eine 
neue Note ü „die im 
und ganzen mit der Stellu 
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Bangtfepu unter japanikhe 
Hausſuchungen bei führenden 
Slowaken 
Grosse Erregung unter der Bevölkerung 


i 


8 
t 
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iſchen Volkspartei, Moraneif 

in Gelb Moramih, bei einem Hilfsſerretär und 
im Parteiſekretariat umfangreiche 
ſuchungen vor. Das Ergebnis war 
mager, da nur einer der bekannten y 
ettel „In der Slomatfeiflomeati 
Ee n 

1 05 nd 
etzter Autobus in der benachbarten 
emeinany vor und führte eine 
Sion Een Leit „ Bolecek 
Slowakiſchen Volkspar inze o 
Bun Aak 3% „Stunden dauere ba die Oris 
n an 
werden jollie, rolteten 


gen und die ʻi e 
äuten. Dies wu ich 
Parteiſekretär der Volkspartei 

der die N rg Die = 
u n K 
geſtellen Gemeinden große Erregung 
Vekoorgerufen, 


Wiener Univerfifät — 
Bollwerk deutſcher Kultur 


Wien, 7. April. Der Reichs miniſter für 
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung Dr. 
Ruft hat einem Vertreter des Deutſchen Nad 
richtenbüros eine Unterredung gewährt, in der 
er beſonders auf die für den Ausbau der 
Univerfität Wien und der öſterre 
ſchen Hochſchulen ontwendig werdende 
nahmen einging. e 

Dazu erklärte der Miniſter u. a, daß den 
deutſch⸗öſterreichiſchen Hochſchulen in ihrer Ge 
ſamtheit die beſondere Aufgabe zukommen 
wird, das deutſche Geiſtes⸗ und Kulturleben zu 
wahren und zu vertreten, da ſie die leben⸗ 
dige Brücke zu den Völkern und Staaten 
des Südoſtraumes bilden. 
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Salzburgs großer Tag 


Geſchichtliche Zeit deuiſcher Größe 


Salzburg, 7. A ii 
— April. Geſtern war auch für die 
} gadt Salzburg und das umgebende herrliche 
Wan der große Tag angebrochen. Nach einer 
j ttezeit von faſt 15 Jahren hatte die Stadt 
ſie der Salzach den Führer der Deutſchen, den 
; iu ſchon in den hiſt priſchen e ſo ſehn⸗ 
lüchtig erwartet hatte, zum erſten Male wieder 
Ak ten Mauern. Ein Jubel ohnegleien und 
a Begeiſterung empfing den Führer in 
et Hauptſtadt des Landes Salzburg. Es war 
ein triumphaler Einzug in eine befreite Stadt, 
2 ſeiner Eindringlichkeit den Triumph⸗ 
ahtten durch die Hauptſtädte der Steiermark, 
kes Kärntner Landes und des Landes Tirol in 
einer Weiſe nachſtand. Im Ritterſaale be⸗ 
grite der Führer ġir alten treuen Mit- 
ämpfer aus dieſem Gau, die vielfach mit Ge- 
ängnis und Konzentrationslager Bekanntſchaft 
gemacht haben, einzeln mit einem Händedruck. 


Aufruf zum Bekenntnisgang 

In einer hinreißenden Maſſenkundgebung im 
„burger Feſtſpielhaus rief der Führer die 
änner und Frauen des Gaues Salzburg zum 


Das erwachte Wien 


Eine Schilderung des Blattes der polnischen 
. Wehrmacht * 
Warſchau, 7. April. Das Militärblatt„Polſka 
Zbrojna“ ſchildert „Wien vor der Bolts- 
befragung“ in einem ausführlichen Bericht ſei⸗ 
nes Wiener Berichterftatters. Wien bekunde 
feine Verbundenheit mit dem Dritten Reich 
ſo ſpontan, daß jeder ſtaune, da dieſe Stadt 
immer als die Hauptſtadt des Gefühls 
undder Träumerei angeſehen worden ſei. 
Die Begeiſterung der Wiener ſei jetzt frei ge⸗ 
worden, die jahrzehntelang durch die Etikette 
und die Tradition der Burg niedergehalten 
worden ſei. Der heutige Wiener ſei voll Freude. 
r die in Wien noch nie dageweſene Begeiſte⸗ 
rung ſehe, dieſe aufrichtige, ungezwungene, be⸗ 
freiende Begeiſterung, für den könne das Er- 
gebnis der Volksbefragung keinem Zweifel 
unterliegen. „Ja“ werde das Wort lauten, das 
K gome Nation am Abſtimmungstag ſprechen 
rde. 


Rudolf Heß in Wien 
eingetroffen 


Wien, 7. April. Der Stellvertreter des Füh⸗ 
ters, Reichsminiſter Rudolf Heß, der heute 
nachmittag in Wien ſprechen und den Abend im 
Kreiſe der alten Kämpfer verleben wird, traf 
heute vormittag mit dem fahrplanmäßigen Zug 
in Wien ein. 


Sendboten der Treue 


und des Dankes 

Berlin, 7. April. Wenn in ganz Deutſch⸗ 
land am „Tage des Grofbeutſchen 
Reiches“ das geeinte Volt ſich zum letzten 

nerglappell vor der Wahl verſammelt, wenn 
der Millionenaufmarſch in allen Städten, Dör⸗ 
fern und 1 6260 Großdeutſchlands beginnt, 
werden in Wien die Meldefahret des national: 
ſoztaliſtiſchen Kraftfahrkorps mit den Treue 
Dotſchaften aus allen Gauen des 
Reiches beim Führer eintreffen. Als Send⸗ 
boten der Treue und des Dankes des ganzen 
deutſchen Volkes werden ſie am Vortage des 
Bonn Voltsbekenntniſſes dem Führer die 

tike aller Gaue des deutſchen Landes 
darbringen. 


Dr. Goebbels 
ſprach in Hannover 


Hannover, 7. April. Reichsminiſter Dr. 
Goebbels, der auch in der letzten Woche vor 
dem hiſtoriſchen 10. April wieder in vorder⸗ 


Bekenntnisgang am 10. April auf. Er ſagte 
u. a.: „Ich glaube, daß die Zeit, in der ich 
Deutſchland führe, eine geſchichtliche Zeit 
deutſcher Größe iſt. Ich glaube, daß die 
Nachwelt und die deutſche Geſchichte mir einmal 
beſtätigen werden, daß ich in der Zeit meiner 
Staatsführung dem deutſchen Volke den höch⸗ 
ſten Nutzen geleiſtet habe. Wer aber 
dieſe Ueberzeugung von ſich ſelbſt hat, der muß 
auch wünſchen, daß ſeine eigene Heimat der⸗ 
ſelben Segnungen teilhaftig wird. Ich wax der 
Ueberzeugung, daß ich dieſes Land im Kreis 
des Deutſchen Reiches beſſer führen werde als 
Herr Schuſchnigg oder irgend jemand anders. 
Das iſt keine Vermeſſenheit von mir, denn 
wenn jemand einen Staat von 68 Millionen in 
fünf Jahren zu der Höhe empor ührt, wie 
Deutſchland fie heute erteicht hat, dann kann 
dieſer Mann wohl auch von ſich ſelbſt glauben, 
daß er auch ein ſolches Problem löſen wird. 
Ich habe dieſe Ueberzeugung gehabt, und — 
das macht mich innerlich beſonders glücklich — 
Millionen meiner Landsleute waren derſelben 
Ueberzeugung! 


ſter Front dieſes einzigartigen, das ganze 
große Deu'ſchland erfaſſenden Wahlkampfes 
ſteht, ſprach am Dienstag in Hannover. 
Mit ſtürmiſchem Jubel grüßten die Niederſach⸗ 


ſen, dieſer ſonſt ſo zurückhaltende Menſchenſchlag, 


Reichsminiſter Dr. Goebbels, als er das Wort 
nahm. 

Dr. Goebbels erklärte in ſeiner großen Rede, 
daß das deutſche Volk wieder ein politiſches 
Volk geworden ſei und auch harten Notwendig⸗ 
keiten fejt ins Auge zu ſchauen wiſſe. Zum 
Schluß der Kundgebung wurden dem Miniſter 
von der Bevölkerung ſtürmiſche Ovationen 
bereitet. 


Ich bin noch niemals mit einem beſſeren Ge- 
wiſſen und mit einer ſtolzeren Zuverſicht vor 
die Nation getreten als diesmal. Ich weiß es: 
Am 10. April wird das ganze Deutſche Bolt 
ſein größtes hiſtoriſches Bekenntnis ablegen! Es 
wird ſich feierlich bekennen zu ſeinem neuen 
Reich und zu ſeiner neuen Gemeinſchaft. Denn 
Deutſchlands Zukunft kann nur von ewiger 
Dauer ſein, wenn alle Deutſchen eine 
verſchworene und geſchloſſene Ge⸗ 
meinſchaft bilden! Es ſollen ſich die 
Kinder und Kindeskinder dereinſt ihrer Ahnen 
nicht zu ſchämen brauchen. Sie ſollen einmal 
mit Achtung derer gedenken, die vor ihnen 
lebten und die das Reich ſchufen, das ihnen 
Daſein und Leben gegeben hat. Der 10. April 
wird dann ein großer Tag in der deutſchen Ge⸗ 
ſchichte ſein. ir alle müſſen uns lücklich 
fühlen, daß uns die Vorſehung auserwählt hat, 
dieſen Tag zu geſtalten!“ 

Brauſender Jubel war die Antwort an den 
Führer, der am heutigen Donnerstag, dem 
zweiten Tage ſeines Aufenthalts in Salzhurg, 
den erſten Spatenjtich zur Reichsautobahn Salz- 


burg — Wien gelegt hat. 


` 


Ein Aufruf Dr. Leys 


Berlin, 7. April. Der Leiter der Deutſchen 
Arbeitsfront, Dr. Robert Ley, hat zu dem 
„Tag des Großdeutſchen Reiches“ einen Aufruf 
erlaſſen, in welchem er u. a. beſtimmt, daß den 
Gefolgſchaften aller Betriebe im Großdeutſchen 
Reich Gelegenheit gegeben wird, ſich in den 
Nachmittagsſtunden, etwa gegen 18 Uhr, auf 
den Straßen und Plätzen der Städte und Dör⸗ 
fer einzufinden, um mit der ganzen Nation im 
Bekenntnis zu unſerem Führer und dem von 
ihm geſchaffenen Großdeutſchen Reich vereint 
zu ſein. Nur wo es lebenswichtige Intereſſen 
der Nation erfordern, ſoll die Arbeit ſelbſtver⸗ 
ſtändlich weitergeführt werden. 


Bemerkungen zur Fagespolitik 
Innißer in Rom /n der Bein des Vatikan 


Der Wiener Kardinalerzbiſchof Innitzer 
iſt jetzt nach Rom gefahren. In Berliner 
politiſchen Kreiſen wird dieſe Reiſe mit zu⸗ 
rückhaltendem Intereſſe verfolgt. 
Vor allem weiſt man darauf hin, daß in 
Wien ausdrücklich betont worden iſt, daß 
Innitzer auf eigene Initiative nach Rom 
gefahren iſt, alſo weder vom Vatikan gerufen 
wurde noch von anderer Seite die Anregung 
zu dieſer Reiſe empfing, Man nimmt 
infolgedeſſen an, daß nnißer das 


. Bedürfnis haben wird, nach dem Zwiſchen⸗ 


fall im Vatikanſender am vorigen Freitag, 
wobei bekanntlich der Sprecher — ähnlich dem 
„Oſſervatore Romano“ — eine merkwürdige 
Haltung zu dem Erlaß der Biſchöfe eingenom⸗ 
men hatte, die Lage endo TTE lar⸗ 
zuſtellen, vor allem, was die ge chloſſene 
poſitive Haltung des öſterreichiſchen Epiſko⸗ 
pats zur Wiedervereinigung Oeſterreichs mit 
dem Deutichen Reich anlangt. In Berlin 
wird darauf e R daß der öſterreichi⸗ 
ihe Epifkopat ſchwerlich in einer jo grund⸗ 
ſätzlichen Entſcheldung, wie gegenüber der 
Wiedervereinigung, gehandelt haben könne, 
ohne vorher mit Rom Fühlung ge⸗ 
nommen zu haben, und man erinnert 
in N Zuſammenhang daran, daß ſofort 
am Sonnabend morgen das Staats: 
von der Verlaut⸗ 
barung des Vatikanſenders ab⸗ 
gerückt iſt. Daß in dieſen Tatſachen ein 
. Zwieſpalt in der Politik des 
atikans als ganzem zum Ausdruck kommt, 
kann hingegen nicht beſtritten werden. In 
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Kücktritt des ungariſchen Innenminiſters? 
Ermaächtigungsgeſetze für das Aub bauprogramm — Vor der endgültigen 
Regelung der Judenfrage — Das Schächten verboten 


Budapest, 7. April. In parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet, daß in nächſter Zeit ein 
Wechſel innerhalb der Regierung bevorſtehe. 
Innen miniſter Szell werde wahrſcheinlich zus 
rücktreten und an feiner Stelle der bisherige 
Innenminiſter Dr. Mikecz zum Innenmini⸗ 
iter ernannt werden. Das Juſtizminiſterium 


jolle der kürzlich ernannte Staatsſekretüär im 


tiniſterium Dr. Antal übernehmen. 
Sowohl Dr. Mitecz wie Dr. Antal gehörten zu 
den engeren Mitarbeitern des verſtorbenen 
Minifterpräfidenten Gömbös, Von amtlicher 
Seite liegt eine Beſtätigung dieſer Gerüchte, 
die von der geſtrigen Abendpreſſe eingehend 
verzeichnet wurden, nicht vor. 


Wie die Zeitungen weiter melden, beabſich⸗ 
tigt die Regierung, zuſammen mit der Ein⸗ 
bringung des Staatshaushaltes für 1998/39 
dem Abgeordnetenhaus am Freitag zwei 
e e SN vorzulegen, durch 
die der Reglerung Vo 


machten für lämtliche A 


mit dem neuen Aufbauprogramm zuſammen⸗ 
hängenden Fragen erteilt werden. 


In engem Zuſammenhang mit dem Aufbau⸗ 
programm ſtehe die Löſung der Juden⸗ 
frage, deren endgültige Regelung nunmehr 
vorbereitet werde. Der von der Regierung ein⸗ 
geſetzte 12gliedrige Ausſchuß, der fajt ununter⸗ 
brochen tagt, ſolle bereits kurz nach den Oſter⸗ 
ſerien einen geſchloſſenen Plan über die von 
der ee Löſung der Judenfrage zu 
ergreifenden aßhnahmen einreichen. Ueber 
die Einzelheiten der Verhandlungen dieſes 
Ausſchuſſes werde jedoch ſtrengſtes Stillſchwei⸗ 
gen bewahrt. 


Eine neue, vielbemerkte ungariſche Regie⸗ 
rungsverordnung ändert die bisherigen geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen über das Schlachten von 
Großvieh in der Weiſe, daß damit die rituelle 
Art des jüdischen Schächtens für die Zukunft 
verboten wird. X Nun i I 


kirchlichen Kreijen nimmt man an, daß In⸗ 
nitzer jih gerade auf dieje Tatſachen ſtützen 
wird, wenn er beim Papſt erſcheint. 


Gleichzeitig wird in Berlin auf eine Wus- 
laſſung der vatikaniſchen „Corriſpondenga“ 
verwieſen, die mit Betonung erklärte, daß 
zwiſchen dem öſterreichiſchen und dem 
ehemaligen 1 e Epiſkopat über die 
E orrei Ai öſterreichiſchen Klerus in der 

rage der Wiedervereinigung — entgegen 
allen anderen Behauptungen — ein Kon: 
flikt nicht beſtehel Vielmehr trage der 
deutſche Episkopat der . Lage der 
öſterreichiſchen Kirche Re Ina, denn deren 
Rage fei eine andere als im Reich. Salt 
lich macht das offiziöſe Organ des Vatikans 
noch die Anmerkung, daß der katholiſche Kle⸗ 
rus in Oeſterreich von vornherein in Ge⸗ 
genſatz zur Volksmehrheit geraten 
wäre, wenn er ſich gegen die Wiedervereini⸗ 
gung e hätte, und das ſei nicht 
die Aufgabe der Prieſter. 


Die polnifche Anlicht 


Ueber die Haltung des Kardinals In⸗ 
nitzer ſchreibt Smogorzemjti in der 
„Gazeta Polſtka“ einen Artikel, in dem 
er zu dem Schluß kommt, eine Entſpan⸗ 
nung zwiſchen Berlin und dem Vatikan 
ſei trotz der entſtandenen Gegenſätze möglich. 
Die Stellungnahme des ö5ſterreichiſchen 
Epiſkopats gegenüber der Abſtimmung hätte 
eine günſtige Atmoſphäre für die 
Aufnahme von Verhandlungen über ſtrittige 
Themen geſchaffen. Die Standpunkte gingen 
allerdings weit auseinander und die perſön⸗ 
lichen Reibungen ſeien ſehr ſtark. 


— 


Berlin und die italienlich⸗engliſchen 
Verhandlungen 


Die deutſche Preſſe verfolgt mit geſpanntem 
Intereſſe den e 000 der Halten 
engliſchen Verhandlungen. Hierbei 
kommt der Grundgedanke zum Ausdruck, daß 
jede Klärung der Verhältniſſe im Mit⸗ 
telmeer und im nahen Oſten der Be⸗ 
und dass und dem Weltfrieden dient, 

e italieniſche Verhandlungserfolg 
den Nu 1 der Zuſammenarbeit Berlin 
FEA. teigern muß. Dieſe Einſtellung 
widerlegt gewiſſe Auslandsmeldungen, die 
von einer angeblichen Beunruhigung und 
Nervoſität in Berlin wegen des günſtigen 
Fortganges der Londoner Verhandlungen 
wiſſen wollen. Es hätte übrigens nicht der 
ausdrücklichen Zuſicherung des deutſchen 
Reichskanzlers gegenüber dem italieniſchen 
Regferungschef pe ſolini bedurft, um in 
Deuͤtſchland den ehrlichen Wunſch zu erzeu⸗ 
gen, daß Italien feine Verhandlungsziele er- 
reichen möge. 


Wenn Kchlaflesigkeitund 
hoher Blutchuck wonnende 
Zeichen geben, dann nur 
coffeinfreien KAFFEE HAG 


Die Ausbreitung 
der Juden in der Welt 


Eine jüdische Statistik. — Polen neben 

Palästina das am meisten mit Juden be- 
i siedelte Land 

Warſchau, 6. April. Vor kurzem hat Dr. 
Arie⸗Tartakower, Dozent im Inſtitut für 
Judaiſtiſche Wiſſenſchaften in Warſchau, eine 
Statiſtit veröffentlicht, in der die Frage beant- 
wortet wird, wieviel Juden es auf der Welt 
gibt und womit ſie ſich beſchäftigen. 

Nach den Verechnungen Tartakowers betrug 
die Zahl der Ende 1935 auf der ganzen Erd- 
fugel lebenden Juden etwa 16 260 000. Der 
weitaus größte Teil lebt in Europa, das 
9 863 000 Juden zählt, dann folgen Nord- und 
Südamerika mit 4978 000, Aſien mit 824 000, 
Afrika mit 564000 und ſchließlich Auſtralien 
und Neuſeeland mit 30 000 Juden. 

Abgeſehen von Paläſtina, wo unter einer Ge 
ſamtbevölkerung von 1350 000 Einwohnern 
400 000 Juden leben, iſt das von den Juden am 
zahlreichſten bewohnte Land Polen, wo von 
32 200 000 (im Jahre 1935) Einwohnern 
3 150 000 Juden ſind; das ſind etwa 10 Prozent 
der Geſamtbevölkerung. 

Fajt die Hälfte aller Juden lebt in drei ein- 
ander benachbarten Ländern: in Polen (3 150 000), 
in Sowjetrußland (2 950 000) und in Rumänien 
(1000 000). Zuſammen leben in dieſen drei 
Staaten 7 100 000 Juden. Die Juden in dieſen 
Ländern bilden, wie in der oben angeführten 
jüdiſchen Statiſtit hervorgehoben wird, einen 
mächtigen jüdiſchen Block, der mit engen Ban⸗ 
den der Verwandtſchaft, der Kultur, der Reli- 
gion und der Wirtſchaftsintereſſen verbunden iſt. 

Nach der Statiſtik Dr. Tartakowers ſtellt ſich 
die Verteilung der jüdiſchen Bevölkerung nach 
den Berufen etwa folgendermaßen dar: 

38,6 Prozent der Juden (6 100 000) beſchäf⸗ 
tigen ſich mit Handel, Kredit und Transport, 
36,4 Prozent (5 750 000) mit Handwerk und In⸗ 
duſtrie, 6,1 Prozent (960 000) find in Freien 
Berufen und bei Behörden tätig, 4,2 Prozent 
(665.000) beſchäftigen ſich mit Landwirtſchaft, 
2 Prozent (325 000) find Hausangeſtellte und 
nicht qualifizierte Arbeiter und 12,7 Prozent 
(2 Millionen) find ohne Beruf. 


Wichti | 
’ 1 7 Kürze 


Elf Millionen für Kriegsopfer. Am die 
dringendſte Not der öſterreichiſchen Kriegsbe⸗ 
ſchädigten und Kriegshinterbliebenen du lindern, 
hat die Reichsregierung 11 Millionen 
Schilling zur Verfügung geſtellt. 

Ausweiſung eines jüdiſchen Lügenverbreiters. 
Vor einigen Tagen hat die Zeitung „Paris 
Goit” einen Lügenbericht ihres bisherigen 
ſtändigen Wiener Berichterſtatters veröffentlicht, 
nach dem Schuſchnigg wahnſinnig geworden und 
in einer Irtenanſtalt untergebracht worden ſei. 


riſer Zeitung aus Wien von einem aus län⸗ 
diſchen Juden, Iwan Cohen, bedienen 
ließ. Er wurde mit zwölfſtündiger Friſt aus 
dem Reichsgebiet ausgewieſen. 
Wehrmachtsaufträge für Oeſterreich. Das 
Oberkommando der Wehrmacht hat die Wehr⸗ 
machtteile veranlaßt, ſämtliche Beſchaffungs⸗ 
ämter beſchleunigt anzuweiſen, die Anordnun⸗ 
gen über die Grenz- und Notſtandsgebiete auf 
das Land Oeſterreich auszudehnen. Die Borbe- 
reitungen ſollen ſo gefördert werden, daß Wehr⸗ 
machtsaufträge in einem Umfang in die a 
mart gelegt werden, die eine fühlbare Lindes 
rung der Not bewirken. 

Glänzendes Abſtimmungsergebnis in Spanien. 
Die in Nationalſpanien lebenden Auslands⸗ 
deutſchen und Auslandsbſterreicher kamen am 
Dienstag zuſammen, um an Bord deutſcher 
Schiffe ihre Stimme für den Führer abzugeben. 
Die Abſtimmung in Vigo ergab bei einer 
Beteiligung von 156 Stimmberechtigten 155 Ja⸗ 
Stimmen und eine mit Nein: in La Coruna 
wurden 49 Stimmen abgegeben, die ſämtlich 
auf Ja lauteten. In Malaga ſtimmten 218 


Nein, und eine Stimme war ungültig. 
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Nunmehr iſt feſtgeſtellt worden, daß ſich die Pa⸗ 


Volksgenoſſen ab davon 216 mit Ja, einer mit 


. 
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Berdiente Auszeichnung 


Berlin. Die Männer des SA.-Marine- 
eng „Wilhelm Guſtloff“, die am 

4. April den Kapitän und 18 Mann des eng⸗ 
liſchen Kohlendampfers „Pegaway“ aus 
ſchwerſter Seenot retteten, wurden vom 
a für ihre vorbildliche Einſatzbereit⸗ 
ſchaft durch Beförderung ausgezeichnet. 
Stebechef Lutze richtete an den Führer der 
SA. Gruppe Hanja, Obergruppenführer 
Kaſche, nachſtehendes Telegramm: „Den 
Männern der Marine-Standarte 3, die als 
freiwillige Bemannungen der beiden Ret- 


tungsboote des „Wilhelm Guſtloff“ die neun⸗ 


zehn Mann ſtarke Beſatzung des ig AR 
Dampfers en away“ aus ſchwerſter Seenot 
unter Einſatz ihres eigenen Lebens retteten, 
ſpreche ich für ihre vorbildliche Einſatzbereit⸗ 
ſchaft meinen Dank und meine beſondere An⸗ 
erkennung aus. Ich befördere alle an der 
erfolgreichen Rettungsaktion beteiligten An⸗ 
gehörigen des SA.⸗Bordtrupps „Wilhelm 
Guſtloff⸗ zum nächſthöheren Dienſtgrad.“ 


geierſtunden in Stockholm 


Stockholm. Die hieſige Schwediſch⸗Deut⸗ 
ſche Vereinigung beging am Dienstag abend 
feſtlich ihren 25. Gründungstag. Ueber 300 
Perſonen, darunter der Deutſche Geſandte 
Prinz zu Wied an der Spitze der Mit⸗ 
glieder der Deutſchen Geſandtſchaft, waren 
erſchienen. Für Schweden hielt Dr. Sven 
Hedin, eine Anſprache, in der u. a. ſa 5 


Solange Deutſchland zu den führenden 
ae der lt gehört, beſteht für pik 
Frieden keine Gefahr. Der Deutſche Ge⸗ 


ſandte erwiderte, dem Deutſchen Volk gehe 
es vor allem darum, daß man, es ſachlich 
beurteile und die Wahrheit berichte. Viel⸗ 
ſeitige Unterhaltung und Belehrung ver⸗ 
einte Schweden und Deutſche lange frohe 
Stunden hindurch. Anläßlich der Grün⸗ 
dungsfeier wurden Huldigungstelegramme 
an den Führer und Reichskanzler und an 
König Guſtav von Schweden geſandt, wäh- 
rend Glückwünſche des Stellvertreters des 
Führers, Rudolf Heß, des Reichsinnenmini⸗ 
ſters Dr. Frick und des Generals der Infan⸗ 
terie Ritter von Epp eingingen. 


Dürre in Auſtralien 


London. Die ſeit langem in Auſtralien an⸗ 


haltende Dürre hat fih zu einer ernſten Gefahr 


für die auſtraliſche Landwirtſchaft ausgewirkt. 
Ueber drei Viertel des bebauten Landes, ins⸗ 
beſondere Neuſüdwales, Viktoria⸗ und Queens- 
land, leiden unter der Trockenheit. In Süd- 
auſtralien ſind die Wetterverhältniſſe etwas 
günſtiger, in Weſtauſtralien dagegen ſchlechter. 
Man erinnert ſich nicht, ſeit 1902 eine derartig 
lange 1 oe Trockenheit erlebt zu haben. 
So iſt z. B. im Weſten von Neuſüdwales ſeit 
mehr als 14 Monaten kein Tropfen Regen mehr 
gefallen. Die künſtliche Bewäſſerung verſagt in 
Gegenden, in denen ſie eingeführt worden iſt, 
völlig. Für die kommende Ernte fürchtet man 


das ſchlimmſte, und in weiten Landbezirken 


willen die Bauern nicht, wie fie ihr Vieh durch⸗ 
bringen jollen. 


Waldbründe in der Schweiz 


Baſel. Im Kanton Teſſin wüten ſeit einigen 
Tagen verſchiedene Waldbrände. Sie dehnen 
ſich bis über die italieniſche Grenze aus und 
bedrohen vor allem die jungen Kaſtanienwälder. 
Da die Edelkaſtanie eine wichtige Ein⸗ 
nahmequelle für die Bewohner der Südſchweiz 
bildet, ſo wird auf ihren Schutz beſonderer Wert 
gelegt. Außer der Feuerwehr wurde aus Belin⸗ 
rona Militär zur Bekämpfung des Brandes 


aufgeboten. 
8 


Nadırichten aus Danzig 


Die einſt prachtvoll vergoldeten Reliefs am 
Hochaltar der St. Marienkirche hat⸗ 
ten außer der Staubſchicht der Zeit auch noch 
eine den Glanz dämpfende Uebermalung im 
Jahre 1870 erhalten, um fie der damals geftif- 
teten Umrahmung anzupaſſen. 
Arbeit, unter Zuhilfenahme von Mikroſkop, 
elektriſchen Bügelapparaten für den Kreide⸗ 
grund, Schabmeſſern u. a. m. iſt dieſe Kruſte 
mühſam entfernt und das glänzende Gold von 
einſt zu neuem Leben erweckt worden. Bei 
dieſer Gelegenheit wurden auch Beſchädigungen 
beſeitigt und Figuren ergänzt, ſo daß die Altar⸗ 
bilder in alter Schönheit erſtanden ſind. 


Zum neuen Bürgermeiſter von 
Zoppot iſt Regierungsaſſeſſor Gerhard Koß 
von der Zoppoter Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung mit allen 17 abgegebenen Stimmen auf 
die Dauer von 12 Jahren gewählt worden. 


Von Beamten des 1 des 
Danziger Landesſteueramtes iſt der jüdiſche 
Getreideagent Nikolai Bortz aus Danzig 
wegen umfangreicher Steuerhinter⸗ 
ziehungen hinter Schloß und Riegel ge⸗ 
ſetzt worden. Gleichzeitig wurden der frühere 
kommuniſtiſche Volk sabgeordnete und jetzige 
Bücherreviſor Rahn ſowie die Juden Silber⸗ 
ſtein, Löwenſtein und Manfred Held feſt⸗ 

genommen. Gegen ſämtliche Gauner 
Haftbefehl erlaſſen worden. 


In ſorgfältiger 


greift nun im Berliner Sportpalaſt der deut⸗ 
ſche Meiſter: 


iſt 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 8. — T——T—k—„—„᷑—n . .. ̃ ., , ̃6 , ]—ↄ— . , a 1938 


Acht Hotelgäſte verbrannt 


Schreckensſzenen auf der Straße 


Chicago. Am Mittwoch brach, als ein hef- 
tiger Schneeſturm über die Stadt fegte, im 
Center-Hotel an der Weſt⸗Madiſon⸗ Straße 
aus unbekannter Urſache ein Großfeuer aus. 
Die Flammen griffen auf zwei benachbarte 
Hotels über. In den drei Gebäuden wohn— 
ten insgeſamt 375 Gäſte. Sie konnten ſich 
zum großen Teil ſelbſt ins Freie flüchten: 
30 wurden von der Feuerwehr über Ret⸗ 
tungsleitern in Sicherheit gebracht. Acht 
Perſonen ſind in den Flammen 
umgekommen. Vier Gäſte und ein 
Feuerwehrmann wurden ſchwer verletzt. 


Die Hotelgäſte flüchteten teilweiſe 
notdürftig bekleidet durch die Notausgänge 
auf die Straße, wo fih Schreckens 
ſzenen abſpielten. Ein unbeſchreiblicher 
Wirrwarr entſtand, da die ungewöhnliche 
Kälte und das Schneetreiben die Löſch⸗ 
verſuche behinderten. 


2000 PS, der Kreuzungsbereich beträgt über 
8000 Kilometer bei einer Ladung von 43 000 
lengliſchen) Pfund, die Durchſchnittsgeſchwin⸗ 
digkeit beläuft ſich auf 400 Kilometer und die 
Höchſtgeſchwindigkeit auf 475 Kilometer. Weiter 
verzeichnet der Konſtruktionsplan einen Speiſe⸗ 
ſaal für 50 Perſonen, eine Promenade, ein 
Beobachtungsdeck und eine Cocktail⸗Bar. Für 
den Kriegsfall ſoll dieſen „Super-Clipper“ 
ſchnell in ein Bombenflugzeug umzuwandeln 
ſein, das einen Aktionsradius von 20 000 Kilo- 
meter beſitzen ſoll. Die Konſtruktion ſtammt 
von dem Inhaber der Seversky Aircraft Cor⸗ 
poration, Major Alexander de Seversky, einem 
früheren ruſſiſchen Heeresflieger. 


Nach Frühlingswetter wieder 
Schneeſtürme und Wolkenbrüche 


New Pork. Nach mehrwöchigem Frühlings⸗ 
wetter wurden mehrere Landesteile im mitt⸗ 
leren Weſten und Teile der Oſtſtaaten von 
ſchweren Schneeſtürmen heimgeſucht. Vielfach 
iſt in dieſen Gebieten jeder Verkehr ſtillgelegt. 

In den Südſtaaten verurſachten neue Wirbel⸗ 
ſtürme und Wolkenbrüche großen Schaden. Zahl- 
reiche Ortſchaften in Louiſiana und Alabama 
ſind von Ueberſchwemmungen überflutet. Die 
Wohnhäuſer und Farmen ſind größtenteils zer⸗ 
ſtört. Viele Perſonen wurden verletzt. Hinzu⸗ 
kommender Froſt vergrößerte noch den Schaden. 


nur 


| 
Mädchenhändlern | 
das Handwerk gelegt 
| 

; 

| 


Singapore. Nachdem in den letzten Wochen 
mannigfache Beweiſe für das Beſtehen einer 
großen Mädchenhändler-Organiſation entdeckt 
wurden, haben die Polizeibehörden von Singa⸗ 
pore umfaſſende Maßnahmen getroffen, um den 
Menſchenhändlern das Handwerk zu legen. Die 
Opfer der Händler ſtammen zumeiſt aus den 
kleinen Dörfern Südchinas. Man verſpricht den 
Mädchen ein großes Einkommen und bringt ſie, 
um die Beſtimmungen der Einwanderungs⸗ 
behörden zu umgehen, als „Verwandte“ nach 
Singapore, wo ſie dann zu Preiſen von 10 bis 
20 Pfund Sterling verkauft werden. Die bis⸗ 
herigen Anterſuchungen haben ergeben, daß der 
Handel in den Händen von reichen Chineſen 
und Chineſinnen liegt, aber auch die Diener- 
ſchaft einiger Europäer iſt daran beteiligt. So⸗ 


Engliſcher Dampfer vermißt 


London. In London herrſcht große Be⸗ 
ſorgnis über das Schickſal des 5500 Tonnen 
großen mu „Anglo-Auſtralian“, der 
Cardiff am 8. März mit dem Ziel Vancou⸗ 
ver verlaſſen hat. Die letzte Nachricht von 
dem Frachtdampfer iſt am 14. März einge- 
gangen. An Bord befindet fih eine Be- 
ſatzung von 38 Mann. 


bald die Mädchen in Singapore eingetroffen pM 
find, fordert man von ihnen die Bezahlung der rg 
Reife, zumeiſt eine Summe. die die unglüd- Bolksdentiche 
lichen Opfer niemals aufbringen können. Rundfunkſendungen 
11. April. 16.3017: „Deutſche Dichter in 
Neuer Transatlantik⸗Gigant A il AE, ERS 


18.20 18.35: Verlore- 


aus USA? NS. Breslau. 


New Doit. Die bekannte amerikaniſche Luft⸗ 
fahrtgeſellſchaft Pan-American Airways hatte 
vor einigen Monaten einen Wettbewerb für die 
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12. April. 15.4016: Ein KdF.⸗Zug fährt an 
die Oſtſee. En Plauderei. Deutſchlandſender. 
19.10 20.45: Sudetendeut. Märſche. RS. Leipzig. 


Konſtruktion eines Flugzeuges ausgeſchrieben, 13. April. 1818.20: Aus der Geſchichte 
das zur Durchführung eines regelmäßigen Trans- Kärntens. NE. Leipzig. 
atlantik⸗Dienſtes eingeſetzt werden ſoll. Wie tda Weit. 10 8.16: Hausmuflt: ift and 


jetzt verlautet, dürfte dem Konſtruktionsplan 
der Seversky Aircraft Corporation der erſte 
Preis zuerkannt werden. Er ſieht ein Flugzeug 
für 120 Paſſagiere und 16 Mann Beſatzung vor, 
das den Atlantik in zwölf Stunden überfliegt. 
Der Antrieb erfolgt durch ah Motore von je 


jetzt. Deutſchlandſend. 15 — 15.30: Deutſches Herz 
zwiſchen Heimat und Fremde. RS. Köln. 21—22: 
Was Lothringen erzählt. RS. Saarbrücken. 

15. April. 21.1022: Deutſche Leiſtung für 
fremdes Volkstum. RS. Breslau. 


ort vom E Age 


| Olympia-Brogeamm | 
der Leichtathletinnen erweitert 


Auf Antrag des Internationalen Leicht⸗ Man kann dem ſchlaggewaltigen Beſſelmann 


athletit-Verbandes hat das Internationale | gute Ausſichten einräumen. Vor allem iſt der 
Olympiſche Komitee einer Erweiterung des | Kölner ein glänzender Techniker, und wenn er 
Olympiſchen Leichtathletik - Programms . ſich zu einem energiſchen und rückſichtsloſen 


Einſatz aller Mittel aufraffen kann, müßte ihm 
der große Wurf gelingen. Tenet gilt als ein 
eiſenharter Boxer, der noch nie durch k. o. vər- 
loren hat. Er verfügt nicht über einen ſo wirk⸗ 
ſamen Schlag wie der deutſche Meiſter, aber er 
verſteht es, ſeine Gegner ſyſtematiſch zu zer⸗ 
mürben. 


Frauen zugeſtimmt. Zu den ſechs Wettbewer⸗ 
ben der letzten Olympiſchen Spiele, im einzel⸗ 
nen 100⸗Meter⸗Lauf, 80⸗Meter⸗ Hürdenlauf, 
Diskuswurf, Speerwurf, Hochſprung und 
44100⸗Meter⸗Staffel, kommen 200-Meter⸗ 
Lauf, Kugelſtoß und Weitſprung. 
Dieſe neun Wettbewerbe gehören auch zum 
Programm der Frauen⸗Europameiſterſchaften, 


die am 17. und 18. September in Wien abge⸗ Sturmlauf gegen veraltete 
wickelt werden. 
Die Beſtrebungen auf Erweiterung des Pro⸗ Beſtimmungen 


gramms für die Leichtathletinnen ſtießen bis⸗ 
her in einigen Ländern immer auf ſtrikte Ab- 
lehnung, doch kam beim Leichtathletit-Kongreß 
in Paris ein Mehrheitsbeſchluß zuſtande, dem 
das TOR. die Zuſtimmung nicht verſagte. Zum 
erſten Male überhaupt wurden leichtathletiſche 
Wettbewerbe für Frauen bei den Olympiſchen 
Spielen 1928 in Amſterdam ausgetragen. Das 
Programm umfaßte 100-Meter- und 800⸗Meter⸗ 
Lauf, 4X100-Meter-Staffel, Hochſprung und 
Diskuswurf. Dieſes Programm wurde für Los 
Angeles 1932 durch 80:Meter-Hürdenlauf und 
Speerwurf erweitert, während der 800-Meter⸗ 
Lauf fortfiel. In Berlin wurden 1936 dann 
die gleichen Wettbewerbe wie in Los Angeles 
abgewickelt. 


Zwei bedeutſame Tagungen der Berufs⸗ 
boxer werden in den Oſtertagen in Italien 
abgehalten. Für Oſterſonnabend, 16. April, 
ift der 28. Kongreß der Internationalen Bor- 
Union nach Mailand einberufen worden, den 
der Bürgermeiſter von Mailand im Palazzo 
Marino eröffnen wird. Die Tagesordnung 
weiſt viele wichtige Punkte auf, vor allem 
hat man ſich zu der Erkenntnis durchgerun⸗ 
gen, daß mit den veralteten Beſtim⸗ 
mungen der IBU endlich einmal 
aufgeräumt werden muß. Deutſch⸗ 
land, das bei der Tagung durch den Ver⸗ 
bandsführer und Fachamtsleiter Miniſterial⸗ 
rat Dr. Metzner vertreten ſein wird, und 
auch Italien haben den Bedürfniſſen ent⸗ 
ſprechende Vorſchläg e al die man 
hoffentlich mit Beten räften durchſetzen 
wird. Gleichzeitig wird auf dieſer Tagung auch 
ſchon vorbereitende Arbeit geleiſtet werden 
für die von den Italienern angeregte Welt- 
konferenz am 19. April in Rom. Die Mb- 
geſandten der verſchiedenen Weltverbände, 
Internat onale Box⸗Union, Britiſch Boxing 
Board of Control, Athletic Commiſſion of 


— 


Beſſelmann gegen Tenet 


Vor kurzem hat Adolf Heuſer den Welt: und 
Europameiſtertitel der Halbſchwergewichts⸗ 
klaſſe für Deutſchland erobert, und heute abend 


Joſef Beſſelmann nach der Welt⸗ 
meiſterkrone im Mittelgewicht. Der Gegner 
des Kölners iſt der Franzoſe Eduard Tenet. 


| 


Edouard Tenet 
Frankreichs Mittelgewichtsmeiſter, der heute in 
Berliner Sportpalaſt der Gegner Beſſelmanns 
im Kampf um die Weltmeiſterſchaft iſt 


New York, und National Boxing Aſſociation 
of America, werden ſich hier an den grünen 
Tiſch ſetzen und verſuchen, die Weltorganiſa⸗ 
tion des Berufs⸗Boxſports zu vereinheiklichen. 
Vor allem will man eine gemeinſame 
Liſte der Weltmeiſter aufſtellen, denn 
in den derzeitigen Liſten findet man für acht 
Gewichtsklaſſen nicht weniger als 15 Welt 
meiſter. 


Amerikaner 
ſtudiert Europas Boxer 


Welch großen Wert die Amerikaner dem 
am 18. Mai in Chicago ſtattfindenden Erd⸗ 
teilkampf der Amateur⸗Boxſtaffeln von Amer“ 
rika und Europa beimeſſen, beweiſt die Tat⸗ 
abe, daß eigens ein Fachmann aus Chicago. 
Arch Ward, der Sport⸗Hauptſchriftleiter 
einer führenden amerikaniſchen Zeitung, na 
Europa entſandt worden ift, um die Verhält⸗ 
niſſe im hieſigen Amateur-Borfport zu 555 
dieren. Von Paris 5 Sur Mr. Ward 
bereits in Berlin eingetr Er wird in 
den nächſten Wochen den itſchen Meiſter. 
ſchaften in Frankfurt a. M. beiwohnen und 
nach einem Abſtecher nach Italien am 
29. April in der Berliner Deutſchlandhall e 
bei den europäiſchen Ausſcheidungskämpfen 
Gelegenheit haben, das Können der euro 
päiſchen Boxer genau zu ſtudieren. Der 
Amerikaner begleitet dann auch die Euro 
Staffel, die von Berlin aus nach Paris 
und ſich am 4. Mai in Cherburg mit der 
„Queen Mary“ nach New Vork einſchifft. 


Fußball⸗Tagung in Paris 
Am kommenden Sonnabend, 9. April, hält 
das Organiſations⸗Komitee für die Fußball⸗ 
Weltmeiſterſchaft 1938 in Paris eine wichtige 
Arbeitstagung ab, auf der man vor 


18800 mit der notwendi ig ordenen Neu? 
anſetzung einiger iele beſchäfti⸗ 
gen wird. Kerne wird das Komitee u 1 


Verhalten Argentiniens und der mittelamer 
kaniſchen Staaten Stellung nehmen. Uebri- 
gens hat fih der Engliſche Fußball⸗Ver 
band zu der neuerlich an ihn ergangenen Ein 
ladung, an der Weltmeiſterſchaft 
Pardi, ablehnend 802 — Dem Beier 
ralſekretariat der F. É mitgeteilt mor” 
den, daß die ee aniſchen Staaten 
das e ge zur Fußball⸗Welt⸗ 
ad trotz enteiliger Behauptun⸗ 
gen du ren wer Lediglich Nieder⸗ 
mbiie-Guayona und Merito et oft 
dieſem Turnier nicht 8 


Bo in Havanna ein Spiel zwiſchen Jonk 
3 Rica zum 3 en Sieger 
Ende pril auf den 8 Sri 


g wiſchen Salvador und 

er Endſpielſieger fährt 10 

tritt — in Abweſenheit Angenfiiniens — g” 
der Vorrunde gegen Rumänien an. 


Die Zukunft des mitropa-Potals 


In Baſel trat der engere Ausſchuß für die 
Durchführnug der von Vereinsmann en 
beſtrittenen Fußballſpiele = den Mitropa” 
Pokal zuſammen. Es wurde 1 am 
30. April in Mailand eine Sitzung l: 
en = 7 $r 3 Ausſcheiden See 

Lage überprüft und die Maf- 
8 r dle nunmehrige Dur we. 
des Wett he getroffen werden 


Großes Julereſſe 
für Deutichland— Portugal 


Der am 24. April im Frankfurter Stadion 
zur Abwicklung gelangende Fußball⸗Länder⸗ 
kampf zwiſchen Deutſchland und Portugal be⸗ 
gegnet ſchon heute ſtärkſtem Intereſſe. Alle 
7000 Sitzplatz⸗Karten, die zur Verfügung Be 
den, find: bereits vergriffen. Dagegen iſt n 
ein gewiſſer Beſtand der 48 000 Stehplatztarten 
vorhanden. Die portugieſiſchen Gäſte treffen 

am 21. April in Frankfurt a. M. ein, das ſie 
erſt am 27. April wieder verlaſſen, um ſich nat: 
Mailand zu begeben, wo am 1. Mai das Aus⸗ 


ſcheidungsſpiel zur e zwiſchen 


Portugal und der Schweiz ſtattfindet 


i 


Re, s1 


Aus Stadt 


Freitag, den 8. April 1938 


und Lan 


Stadt Poſen 


Donnerstag. en 7. April | 


reitag: | 
A g: Son 5.12, € en⸗ 
antetgang z nenaufgang 5.12, Sonnen | 

| 


ergang Be Mondaufgang 11.19, Mond- 


ges Nerltand der Warthe am 7. April + 1,07 | 
Wett 1,04 am Vortage. 

Wieder morberſage für Freitag. den 8. April: 

Binden. ler bei noch recht kräftigen Nordweit- 

nehrfach wechſelnd, aber überwiegend wolkig, 
um So Schauerniederſchläge; in der Nacht 
unabend leichter Froſt. 


Donne Teatr Wielki 
Vonn ER i 
erstag: Manru“ (Geſchl. Vorſt.) 


liaa. a 
. Lorſte „Tauſend und eine Nacht“ (Geſchl. 
Sony p lung) 


— 


Senntaen d. Ballettabend 
8: Religiöſes Konzert 


Apollo. S nos: 
wia, Nach dem Welttriege“ (Engl.) 
Metropol „Beethovens große Liebe“ (Franz.) 
Soße. lis: „Alarm in Peking“ (Deutſch) 
Siin a" „Aus Liebe für Dich“ (Deutſch) 
ilon „Der Fürſt inkognito“ Engl.) 
5 „Mit einem Kuß fing es an“ (Engl.) 


— — 


An die Reichsdeutſchenl 


as D 5 
gibt te, Deutſche Genetaltonjulat in Poſen 
Minija annt, daß nach Mitteilung des . 
v er ums in Warſchau die Rüdreije- Siht- 
e für die ſtimmberechtigten Reihs- 
con gebührenfrei erteilt und etwa 
sta erhobene Gebühren zurück⸗ 
tern ffet werden. Die Reichsdeutſchen 
lung aufgefordert, Anträge auf Rüdzah- 
Sarona schon entrichteler gebühren bei den 
eien umgehend zu ſtellen. 


d Das Poſener Konzert 
r Münchener Philharmoniker 


arm berühmte Orcheſter der Münchener Phil- 
bei s deſſen einziges Konzert in Polen 
Lühr ie am Sonnabend, 23. April, abends 
wurde in der Univerſitäts⸗Aula ſtattfinden wird, 
Raim im Jahre 1893 durch Hofrat Dr. Franz 
Mgeja rundet. Unter dem Namen „Kaim⸗ 
erſtes er“ erfreute es ſich des beſten Rufes als 


Jahre ändiges Konzertorcheſter und erhielt im 
Son, 1895 ein eigenes Heim, die Tonhalle, die 
ei r. Kaim aus eigenen Mitteln erbaute, 


Bile onzerthaus, das bis heute als bekannteſte 
geſtätte des Muſiklebens der Stadt Mün⸗ 
Ro gilt. Die erſten Dirigenten der Sinfonie 
und orte waren: Winterſtein, Zumpe, Loewe 
and d eingartner. Unter Leitung des letzteren 
die ie erſte Auslandsreiſe des Orcheſters ſtatt, 
einem herrlichen Erfolg der Kunſt wurde. 


van  ünbigung des Sinfoniekonzerts eines 
ener refflichen Orcheſters wie das der Mün⸗ 
te Philharmoniker ift überall mit großer 
ugt e aufgenommen worden, da wir alle übers 
mit und, daß die 90 ausgezeichneten Muſiker 
tem Dirigenten Adolf Mennerich an 
pitze, eine glänzende Leiſtung bieten wer⸗ 
n der Ausführung der Münchener Phil- 
oniker hören wir das „Wintermärchen“ von 
v Moniuſzko, die „Unvollendete Sinfonie“ 
in ES rang Schubert und die „Vierte Sinfonie 
daran n von Anton Bruckner (in der Origi⸗ 
bild ung), die den Hauptpunkt des Abends 
i wird. 
keintrittstarten find bei Szrejbrowſki in der 
terp Tego 20, Tel. 56-38, zu haben. Dort 
Ai auch Beſtellungen von auswärts ent- 
genommen. 


Erkrankung des Primas 


agen nal⸗rimas Dr. Hlond, der ſeit einigen 
itel bettlägerig krank iſt, da er ſich eine 

feinem dtentzündung zugezogen hat, wird von 

liſten Hausarzt Dr. Tuſzewſki und. dem Spezia- 

uten , Sabija behandelt Im Gejunbheits- 

run des Primas ift eine weſentliche Beſſe⸗ 
8 eingetreten. 


5 
5 
3 


tm 
Sta 


Appeliationsverhandlung gegen 
Nowak erit Mitte Mai 


Sa der Appellationsſchrift ſtellte, wie bereits 
de tet, der Verteidiger des Mörders Nowak 
geiſti ntrag, ihn (Nowak) nochmals auf feine 
la 8 2 Zurechnungsfähigteit unterſuchen zu 
angeſe Das Gericht hat ſich dieſem Antrage 
Drdeſchloſſen und Chefarzt Dr. Bielewſti und 
Koſte rzezowſti, beide von der Irrenheilanſtalt 
uten, mit der nochmaligen Unter: | 
8 des Angeklagten betraut. Nachdem | 
binau er Prozeß dieſer Unterſuchung wegen 
lation geſchoben werden mußte, kann die Appel- 
gs artet derhandlung früheſtens Mitte Mai er⸗ | 
t werden. 


Wa 


die Hauptmieter 
Vlockkommandanten, der 
Hauptmietern entſprechende Fingerzeige bezüg⸗ 
lich der Eignung der betreffenden Räume für 
Gasſchutzzwecke zu geben. 

3. In jedem Hauſe bzw. Häuſerblock muß ein 
Raum beſtimmt werden, der ſich dafür eignet, 


Bodenkammern werden entrümpelt 


Lufiſchutzmaßnahmen des Magiſtrats 


Nachſtehend veröffentlichen wir den 
Wortlaut der Bekanntmachung über die 
vom Magiſtrat getroffenen Luftſchutz⸗ 
maßnahmen, auf die wir bereits kurz 
hingewieſen haben. 

Auf Grund einer Verordnung des Miniſter⸗ 
rates über den Gas- und Luftſchutz ſowie der 
allgemeinen Inſtruktion des Innenminiſteriums 
über den Selbſtſchutz der Bevölkerung und eines 
diesbezüglichen Schreibens des Poſener Woje⸗ 
woden hat der kommiſſariſche Stadtpräſident, 
Ingenieur Ruge, folgendes angeordnet: 

1. Einſetzung der Vollzugsorgane des Luft⸗ 
ſchutzes im Gebiet der einzelnen Blöcke (Häuſer) 
durch die Blockkommandanten. 

2. In jeder Wohnung iſt ein Raum zu be⸗ 
ſtimmen, der ſich am beſten als Schutzzelle 
eignet. Die Wahl des Raumes erfolgt durch 

im Einvernehmen mit dem 
verpflichtet iſt, den 


daß dort ein allgemeiner Schutzraum 
eingerichtet wird. Zu dieſem Zweck ſind die 
nötigen Anſchaffungen zu machen. Die endgül⸗ 
tige Feſtlegung der betreffenden Schutzräume 
erfolgt durch die Luftſchutztommandanten im 
Bei der 
Wahl der unter 2 und 3 angeführten Räume 
werden den Blockkommandanten Ratſchläge vom 
Tiefbauamt (Wydzia! Budownictwa Podziem⸗ 
nego) im Hotel „Polonia“, Grunwaldzka 18, 


Einvernehmen mit den Hausbeſitzern. 
2 


2 


erteilt. In ſtädtiſchen Gebäuden erteilt das 
Hochbauamt (Wydzial Budownictwa Naziem⸗ 
nego), ebenfalls im Hotel „Polonia“, die ge⸗ 
wünſchten Ratſchläge. 


4. Häuſer und Dachkammern ſind durch Ent⸗ 
fernung allen Gerümpels und leicht brennbarer 
Stoffe (alte Möbel, Lumpen, Papier uſw.) und 
anderer Gegenſtände, die die Feuersgefahr ver: 
größern, in Ordnung zu bringen. Die ein⸗ 
zelnen -fiker von Dachkammern müſſen die 
Kammern auf eigene Koſten entrüm⸗ 
peln und davon dem Blockkommandanten Mit⸗ 
teilung machen. Außer Feuerbekämpfungsgerä⸗ 
ten, wie Kiſten mit Sand, Feuerlöſcher, Waſſer⸗ 
behälter uſw., dürfen ſich keine weiteren Gegen⸗ 
ſtände in den Kammern befinden. Die Block⸗ 
kommandanten bzw. deren Stellvertreter find 
zur Ausübung der Auſſicht über die Durchfüh⸗ 
rung obiger Maßnahmen berechtigt. Als Ter⸗ 
min für die Durchführung der Maßnahmen iſt 
der 30. April 1938 feſtgeſetzt worden. Nach die⸗ 
ſem Tage erfolgt eine Kontrolle durch die dafür 
eingeſetzten Organe. 


Wer die Maßnahmen nicht befolgt, unterliegt 
auf dem Verwaltungswege einer Haftſtrafe bis 
zu 3 Monaten oder einer Geldbuße bis zu 300 Z1. 
oder aber beiden Strafen zugleich. Unabhängig 
davon wird die Entrümpelung der Bodenkam⸗ 
mern bei Widerſpenſtigen auf deren Koſten 
durchgeführt und die mit Beſchlag belegten Ge⸗ 
genſtände öffentlich verſteigert. Die 
auf dieſem Wege erlangte Summe wird zur 
Deckung der Koſten benutzt, die mit der Ent⸗ 
rümpelung zuſammenhängen. 


— . . .. 


Terminkalender der Schuleinſchreibungen 


A Kuratoriumsbezirk Pommerellen: 
Die Einſchreibungen finden in allen Schu 


Zeit vom 1.—6. April ſtatt. 


2. Wollſtein: Achtung! 


4. Kreis Liſſa: 6.—9. April. 


5. Kreis Goſtyn: 1.—10. April. 


. Kuratoriumsbezirk Poſen: 
1. Schulauſſichtsbezirk Kolmar: 4, 5. und 6. April. 
Die in der Zeit vom 28.— 
denen Einſchreibungen im Stadtbezirk wurden für ungültig erklärt. Der 
neue Termin wird noch bekanntgegeben. 
3. Stadt: und Landbezirt Poſen: 6.—9. April 


6. Kreis Krotoſchin: 6.—9. April. 


Deutſche Eltern, haltet euch an die Termine und beachtet bei den An⸗ und Um⸗ 


meldungen die geſetzlichen Vorſchriften. 


Die Wohltat der „Höhenſonne“ 


Ultraviolett⸗Strahlen ſteigern die Leiſtungsfähigkeit 


Man ſitzt an einem trüben, regneriſchen Tage 
bei der Arbeit. Plötzlich bricht die Sonne durch 
die Wolken: ein Strahl von Licht, Farbe, 
Wärme dringt ins Zimmer, eine Welle von 
Wohlbehagen durchflutet den ganzen Körper, 
die graue Unluſtſtimmung des trüben Tages iſt 
vergeſſen, die Laune verbeſſert ich, die Arbeits- 
freude iſt gehoben, man erwacht gewiſſermaßen 
mit einem neuen Kraftgefühl, mit neuer 
Lebensfreude. 

Gewiß, man darf in einem ſolchen Augenblick 
nicht glauben, daß der erſte helle, warme Son⸗ 
nenſtrahl, der die dunſtige Wolkenſchicht durch⸗ 
drungen hat, wirklich Kraft und Energie mit 
ſich gebracht hat und ſie dem Glücklichen ein⸗ 
impft, den er trifft. Die Wirkung des erſten 
warmen Sonnenſtrahles iſt zweifellos mehr 
eine ſeeliſche als eine körperliche, ſchon allein, 
weil die eigentlich wirkſamen Strahlen des 
Sonnenlichtes, die 


unſichtbaren, kühlen Ultraviolett-Strahlen 
gar nicht durch die Glasſenſter des Arbeits⸗ 
zimmers hindurch können. 


Aber der Menſch hat ein unbewußtes Empfin⸗ 
den für das, was ſeinem Körper nüßt, und er 
begrüßt das Sonnenlicht als ſeinen Wohltäter. 
Etwas anderes iſt es ſchon bei den Menſchen, 
die im Freien arbeiten. Bei ihnen kommt der 
ultraviolette Anteil der Sonnenlicht⸗Strahlung 
voll zur Geltung, die chemiſche Wirkung des 
Lichtes, zumindeſt ſoweit es den unoekleideten 
Körper trifft, kann voll ausgenutzt werden. die 
Vitaminbildung in der Haut und die Erzeu⸗ 
gung von Widerſtandsſtoffen gegen Krankheiten 
werden angeregt, und der Körper des im 
Freien arbeitenden Menſchen iſt deshalb auch 
im Durchſchnitt geſünder und widerſtands⸗ 
fähiger als der desjenigen, deſſen Arbeit ihn 
dazu verurteilt, acht Stunden täglich im halb⸗ 
dunklen Zimmer am Schreibtiſch zu ſitzen. 
„Anhelioſe“, Sonnenmangel, nennt der Arzt 
dieſe Krankheit, die eigentlich gar keine Krank⸗ 


laufſichtsbezirken in der 


30. März ſtattgefun⸗ 


einfiehlih. . 


eine Schwäche des Körpers iſt. Eigentlich er⸗ 
lauben die wenigſten Berufe in allen Kultur⸗ 
ländern eine wirkſame Vorbeugung der Anhe⸗ 
lioſe; denn Schreib⸗ oder Ladentiſch oder Dreh⸗ 
bank können meiſt nicht im Freien ſtehen. Er⸗ 
ſatz für den dauernden Mangel an Sonnenlicht 
kann nur geſchaffen werden durch Ultraviolett- 
Beſtrahlung mit Hilfe der „künſtlichen 
Höhenſonne“, eine Medizin, die ſich bei 
vielen Berufen, z. B. bei den Bergleuten, in 
manchen Ländern immer mehr einbürgert. 

Die Wirkung der künſtlichen Höhenſonne 

iſt nicht viel anders als die des Leber⸗ 

trans, des Wohltäters zahlloſer Millionen 

von Kindern in den letzten fünfzig Jahren. 
Was der Lebertran von innen bewirkt, das 
ſchafft die Ultraviolett⸗Beſtrahlung der Sonne 
oder der künſtlichen Höhenſonne von außen, 
nämlich eine „Aktivierung“, eine Anregung 
zur Bildung von Vitaminen und 
Widerſtandskörpern, Vorgänge, deren 
Einzelheiten bis heute erſt in ihren Grund⸗ 
zügen bekannt ſind. 

Arbeitsphyſiologiſche Inſtitute und Labora⸗ 
torien in Deutſchland, England und 
Amerika haben nachgewieſen, daß durch 
eine künſtliche Ultraviolett⸗Beſtrahlung die 
Arbeitskraft beträchtlich geſteigert werden kann, 
daß alſo das Gefühl des Wohlbehagens — unter 
der Höhenſonne nicht anders als unter dem 
erſten warmen Sonnenſtrahl an einem trüben 
Tage — nicht auf einer Täuſchung beruht. 
Das wichtige dabei iſt vielleicht nicht einmal 
die Steigerung der Arbeitsleiſtung, ſondern die 
Fähigkeit, nach der Beſtrahlung genau ſo wie 
nach einem in Luft und Sonne verbrachten 
Sonntag, dieſelbe Arbeit mit einem geringeren 
Kraftaufwand leiſten zu können. Verſuche 
haben gezeigt, daß mit Höhenſonne beſtrahlte 
Arbeiter am Tage nach der Beſtrahlung eine 
beſſere Akkordleiſtung erzielen., obgleich ſie am 
Ende der Arbeitszeit weniger müde ſind. Dieſe 
beſſere Arbeitsleiſtung verlangt zudem 


peit, jonbern eben nur eine Mangelerſcheinung, | einen geringeren Kraftverbrauch, d. 5. eine 
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Chlorodont 
Z ahnpaste 


geringere Nahrungszufuhr, weil der durch die 
Beſtrahlung gewiſſermaßen ins Gleichgewicht 
gebrachte Körper die ihm zugeführten Nah⸗ 
rungsſtoffe wirtſchaftlicher verarbeitet. 


Man darf auf keinen Fall eine ſolche Beſtrah⸗ 
lung mit den ſogenannten Dopingmitteln 
vergleichen, mit ſtarkem Kaffee, Alkohol oder 
Tabak, die die körperliche und geiſtige Leiſtung 
vorübergehend hochpeitſchen, aber mit einer 
Kraftzufuhr gar nichts zu tun haben, weil der 
Körper die 

vorübergehende Mehrleiſtung hinterher mit 

einer größeren Erſchlaffung, mit einem 

größeren Verlangen nach Nahrungszufuhr 
beantwortet. 


Auch im Sport gilt ſeit Jahren die Beſtrahlung 
keineswegs als unfaires Dopingmittel; es gili 
ja auch nicht als unfair, wenn der Boxer zwi 
ſchen den Runden abgerieben und maſſtert 
wird; die Beſtrahlung wirkt anregend und be⸗ 
lebend wie die Maſſage, ohne daß dem Körper 
von außen Gifte wie Nikotin, Coffein oder 
gar Opium oder Morphium zugeführt werden. 
Natürlich darf auch die Beſtrahlung nicht über⸗ 
trieben werden, aber die meiſten Menſchen 
haben gar nicht ſo viel Zeit und Geld, um ſich 
täglich ſtundenlang unter die Höhenſonne zu 
legen und „ſchön braun zu brennen“. Nur ein 
paar Minuten genügen. Es iſt ein Anſinn, 
ſtundenlang unter die Höhenſonne zu gehen, 
bis ſich die Haut entzündet, genau ſo wie es ein 
Unſinn iſt, an heißen Hochſommertagen ſtunden⸗ 
lang in der prallen Sonne zu liegen. Jede 
Medizin, im Uebermaß genommen, verliert ihre 
Wirkung und kann ſogar ſchädlich ſein; man 
gibt ja auch ſeinem Kinde nicht jeden Tag 
eine ganze Flaſche Lebertran. Die 
künſtliche Soſtmne hat gegenüber der natürlichen 
den Vorteil der Doſierbarkeit, und dieſen Bor 
teil auszunutzen ift, wenn es ſich um die allge: 
meine Steigerung der körperlichen Leiſtungs⸗ 
fähigteit oder der Widerſtandsfähigkeit gegen 
Krankheitsangriffe allgemein handelt, faſt noch 
wichtiger, als wenn die Altraviolett⸗Beſtrah⸗ 
lung zur Bekämpfung einer beſtimmten Krant 


heit ausgenutzt wird. 
A. Lion, New York. 
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Lücken im Informationsheſt 
der Ubezpieczalnia Spoleczua 


Die Übezpieczalnia Spoleczua hat an die 
Arbeitgeber und durch diefe an die Arbeitneh⸗ 
mer ein Informationsbüchlein verteilen laſſen, 
das den Verſicherten ihre Pflichten und ihre 
Anſprüche erläutern ſoll. Leider ſind die In⸗ 
formationen dieſes Heftchens nur oberflächlich 
und unvollſtändig; ſie erſtrecken ſich nur auf die 
Beſtimmungen des neuen Sszialverſicherungs⸗ 
geſetzes vom 28. März 1933 und laſſen die 
Zeit vor Inkrafttreten dieſes Geſetzes einfach 
unberückſichtigt. Die Verſicherten haben aber 
doch ein Recht, zu erfahren, welches ihre An⸗ 
ſprüche auf Grund der vor dem Inkraft⸗ 
treten des genannten Eeſetzes geleiſteten Bei- 
träge für die Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rung find. Es gibt doch phyſiſche Arbeiter, die 
bis zu vierzig Jahren und länger ſozialver⸗ 
ſichert ſind und Verſicherungsbeiträge geleiſtet 
haben. Welche Rechte und welche Anſprüche 
haben ſie? Sollen dieſen langjährig verſicher⸗ 
ten Arbeitern ihre alten Beiträge etwa ver⸗ 
loren gehen? Kann man vielleicht in Erfah⸗ 
rung bringen, wieviel z. B. ein Arbeitnehmer, 
der etwa 35 Jahre ſeine Invalidenmarken 
(höchſte Klaſſe) geklebt, mehr als 200 Bei⸗ 
träge zur neuen Sozialverſicherung geleiſtet 
hat und über 65 Jahre alt iſt, an Invaliden⸗ 
rente erhalten würde? 

Aehnlich liegen die Fälle auch bei den Geiſtes⸗ 
arbeitern. Um die Lücken in dem Infor⸗ 
mationsheft auszufüllen, wäre es erwünſcht, 
wenn die Verſicherungsanſtalt für klarſtellende 
Ergänzungen ſorgen würde. 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Vorbeugen iſt beſſer als heilen. Darum ver⸗ 
giß nicht, jeden Morgen und Abend die Zähne 
mit Chlorodont⸗Zahnpaſta zu pflegen. Sie blei⸗ 
ben dann ſchön weiß und geſund bis ins hohe 
Alter. e 
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Kampf der Krähe 
und dem Habicht! 


wr. Der beſonders rührige Jagdverein in 
Wongrowitz hat ſchon des öfteren die Gründe 
des Ausſterbens verſchiedener Vogelarten ange- 
geben ſowie Maßnahmen genannt, die geeignet 
ſind, dem gänzlichen Ausſterben unſerer Sing⸗ 
vögel und unſeres Wildes vorzubeugen. Die 
Haupturſache des allmählichen Verſchwindens 
der Singvögel aus unſeren Gebieten iſt vor 
allen Dingen das Ausroden von Sträuchern und 
Büſchen in Gärten und Wäldern ſowie der hohe 
Kulturſtand unſerer Forſten. Zu den größten 
Feinden der Singvögel und vor allem des 
Wildes, wie Rebhühner, Haſen, Faſanen, junge 
Rehe u. dergl., gehören unbeſtreitbar die be⸗ 
kannten Raubvögel Habicht und Nebelkrähe. 
Dieſe ſind zwar auch nützlich, richten aber, wenn 
ſie in großer Anzahl auftreten, mehr Schaden 
als Nutzen an. Deshalb haben es ſich die Jäger 


zur Aufgabe gemacht, die übermäßige Anzahl 


dieſer Schädlinge zu vernichten. Der Wongro⸗ 
witzer Jagdverein beſitzt ſeit zwei Jahren einen 
Uhu, der bei Jagden auf Habichte und Nebel⸗ 
krähen ſich ſehr gut bewährt hat und der den 
Mitgliedern des Jagdvereins ſowie ſeinen 
Freunden zur Verfügung geſtellt wird. Gerade 
jetzt im Frühling, bevor dieſe Raubvögel zu 
brüten anfangen, muß mit ihrer Vettilgung 
begonnen werden. 

Der Vorſtand des Wongrowitzer Jagdvereins 
bittet deshalb alle Jäger und Jagd beſitzer, recht 
oft den Uhu auszuleihen. 


Maßnahmen gegen die Maul⸗ 
und Klauenſeuche 


ei. In der letzten Nummer des Amtsblattes 
der Wojewodſchaft Pom:nerellen iſt eine Ver⸗ 
ordnung des Wojewoden erſchienen, durch die 
der Grenzverkehr mit Klauenvieh und Geflügel 
ant den Grenzpunkten der Kteiſe Dzialdowo, 
Löbau, Graudenz, Schwetz und Dirſchau geſperrt 
wird. i 
wird i 
Kalisz (Kaliſch) 

Die Stadt ohne Fleiſch 

ei. Vor einiger Zeit ſind die Gebühren im 
ſtädtiſchen Schlachthaus in Kaliſch erheblich er⸗ 
höht worden. as hatte einen Proteſt der 
Fleiſcherinnung und dann einen Streik der 
Fleiſcher zur Folge, die die Schlachtungen voll⸗ 
ommen einſtellten. Kaliſch ijt demnach feit 
einigen Tagen ohne Fleiſch. Wie berichtet wird, 
erleidet die Stadt durch den Streik einen Ver⸗ 
luſt von 1000 Zloty täglich. 


Kolo (Kolo) i ; 
160000 loty für Schulbauten 
ei. Auf der letzten Sitzung des Rřeistates in 
Kolo wurde beſchloſſen in das Budget des 
laufenden Jahres den Betrag von 100 000 Zk. 
für den Bau von Volksſchulen einzuſetzen. 
Außerdem wurden die Wegegebühren erhöht, 
die zum Unterhalt und Bau von Wegen aus⸗ 
reichen follen. Das ganze Budget beträgt 
595 690 Zloty. 


Kepno (Kempen) 

ci, Feuer. Am Montag brach auf dem Gute 
von Hermann Klauk in Kuzniki Feuer aus, 
durch das ein hölzernes Wohnhaus vernichtet 
wurde. Die Unterſuchung ergab, daß der Brand 
infolge Schadhaftigkeit eines Kamins ent- 
ſtanden iſt. . 


Kobylin (Kobylin) 

by. Die Maul: und Klauenſeuche ijt auf den 
Gütern in Baſztow und in Gluhöwet aufgetre- 
ten. Wie der Kreisſtaroſt bekanntgibt, ijt der 
ganze Kreis geſperrt. Genehmigungen zur Be⸗ 
förderung ins Schlachthaus uſw. werden in der 
Staroſtei von 10 bis 12 Uhr vormittags vet- 
abfolgt. 
keszno (Liſſa) 

Ein Dieb gefaßt 

eb. Am Dienstag gelang es unſerer Polizei, 
den notoriſchen Dieb des Tierparks dingfeſt zu 
machen, und zwar den arbeitsloſen zwanzig⸗ 
jährigen Zygmunt Kramſki vom Platz 
Metziga aus Liſſa. Dieſer verſuchte am Diens⸗ 
tag ein Fell von den beiden geſtohlenen Waſch⸗ 
bären bei dem Kürſchnermeiſter Makowſki in 
Lille, für 35 Jl. zum Kauf anzubieten. Herr 
Makowſki rief unauffällig die Polizei telepho- 
niſch an, die dann den Dieb ſofort verhaften 
konnte. 

Am Montag verkaufte Kramſki der Firma 
Fr. Sauer in Liſſa, alſo noch vor Bekanntwer⸗ 
den des Diebſtahls, ein Waſchbärfell für 25 Zi. 
Da dieſer Fall nichts Außergewöhnliches war 
und der Dieb einen guten Eindruck machte, 
konnte Herr Sauer nicht ahnen, daß das Fell 
nicht rechtmäßig in die Hände des Kramſti ge⸗ 
langte. Am Dienstag vormittag erfuhr der 
Inhaber der Firma Sauer von der Beraubung 
des Tierparks, ſchöpfte Verdacht und meldete 
unverzüglich der Polizei den Fall, das Fell 
ſtellte er dieſer ſofort zur Verfügung. Einen 
Vorwurf müſſen wir aber hier der Tierpark⸗ 
leitung machen, ſie hätte von dem Vorkomm⸗ 
nis ſofort allen in Liſſa vorhandenen Firmen, 
die Felle aufzukaufen berechtigt ſind, Kenntnis 
geben müſſen, dann wäre die Aufklärung dieſer 
Angelegenheit noch ſchneller möglich geweſen. 

Kramſti geſtand auch bald, die beiden Waſch⸗ 
bären im Tierpark geſtohlen und dort gleich 
getötet zu haben. Er bekannte ſich auch als 
Dieb der beiden Füchſe, die im Februar abhan⸗ 


| Inowroclam ſchließt 
ſozialiſtiſchen Stadtverordneten aus 


Nachklänge zur Ermordung des Geiſtlichen Streich i 


ci. Auf einer Sitzung der Stadtverordneten, 
auf der der Stadtv. Przybylſki die Anweſenden 
aufforderte, das Andenken des ermordeten Geiſt⸗ 
lichen Streich zu ehren, rief der ſozialiſtiſche 
Stadtverordnete Kielbaſiewicz: „Das ijt 
Provokation! Bitte, nicht zu provozieren!“ 


Die Angelegenheit wurde dem Stadtverord⸗ 


netenausſchuß mit dem Antrag übergeben, Kiel⸗ 
baſiewicz aus dem Stadtrat auszuſchließen. In 
der vorgeſtrigen Sitzung des Stadtrats wurde 
der Ausſchluß mit Stimmenmehrheit beſchloſſen. 


Inowroclaw (Hohenſalza) 


Tra iſcher Tod eines Eiſenbahners 


ei, In den Vormittagsſtunden des Mittwoch 
trug ſich auf dem Bahnhof in Inowroclaw ein 


tragiſcher Unfall zu. Der 25 Jahre alte Eiſen⸗ 
bahnmonteur Henryk Grzeskowial aus 
Inowroclaw wollte kurz vor Abgang eines 


Zuges nach Poſen die Eiſenbahnſchienen über⸗ 


ſchreiten. Da die Lokomotive ſtarke Dampf⸗ 
ſchwaden abließ, war Grzeskowiaf die Sicht 
verſperrt. Er bemerkte deshalb nicht das 
Herannahen eines aus Poſen kommenden Zuges, 
von dem er überfahren wurde. Der Unfall 
wurde erſt bemerkt, als der Zug bereits hielt. 
Der Verunglückte wurde ins Krankenhaus 
übergeführt, wo es ſich herausſtellte, daß er 
einen Wirbelſäulenbruch, Bruſtquetſchungen 
und ſchwere Verletzungen am Kopf davongetra⸗ 
gen hatte. Einige Stunden nach ſeiner Ein⸗ 
8 ins Krankenhaus ſtarb der Unglück⸗ 
liche. 


Folgenſchwere Gasexplosion 


Ein Wohnhaus ſtark veſchädigt 


ei, Am Dienstag abend gegen 8 Uhr erfolgte 
in dem Hauſe von Felix Perſti in Schildberg, 
Kaliſcher Straße, eine ſtarke Leuchtgasexploſion. 
Dabei erlitt der 30 Jahre alte Schmied Edmund 
Szaramowicz erhebliche Brandwunden. Zwei 
Türen wurden durch den ſtarken Druck heraus⸗ 
geriſſen. Die beiden Schaufenſter in der Buih- 
handlung von Piſulla und im Eckgeſchäft wur: 
den vollkommen zertrümmert. Im Parterre 
wurden auf der Hofjeite alle Fenſterſcheiben 
ausgeſchlagen. Die größte Verwüſtung wurde 
in dem Zimmer von Szaramowicz angerichtet, 
in dem die Exploſion erfolgte. Dort iſt der 
ganze Putz von der Decke und von den Wänden 
losgetiſſen worden. 
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den kamen; die beiden Fuchsfelle will er dem 
Fellhändler Wolff aus Liſſa verkauft haben. 
Von der Polizei wurde nun auch der Händler 
Wolff feſtgenommen, da |. Zt. alle Zeitungen 
von dieſem Fuchsdiebſtahl ausführlich berich⸗ 
teten und Wolff wiſſen mußte, daß er einem 
Diebe die Felle abgekauft und davon der Poli- 
zei Mitteilung machen mußte. Hoffentlich er⸗ 
hält der Dieb eine exemplariſche Strafe, damit 
unſer mit ſo vielen Opfern und Mühen auf⸗ 
gebauter kleiner Tierpark in Zukunft vor die 
ſen verabſcheuungswürdigen Eindringlingen 
verſchont bleibt. * : 


Wagrowiec (Wongrowitz) 
Senſationelle Verhaftung 


wr. Im Zuſammenhang mit den Bränden in 
Niehof und Mirkowitz iſt der in der dortigen 
Gegend bekannte gerne und Baus 
unternehmer Leon Barczynſki aus Matt- 
ſtädt wegen dringenden Verdachts der Brand⸗ 
ſtiftung feſtgenommen worden. Da B. in dieſer 
Gegend großes Vertrauen beſaß und faſt ſämt⸗ 
liche Bauaufträge erhielt, hat feine Feſtnahme 
großes Aufſehen erregt. yi 


Schlechter Ausgang eines Diebſtahls 


ei, In Lopien 20 im Kreiſe Wongrowitz wurde 
ein Staniflaw Si wit im bejinnungslojem Zu⸗ 
ſtand aufgefunden. Neben ihm lagen ein Sack 
und blutgetränkte Stricke. Die Anterſuch eng 
ergab, daß Siwik vor einigen Wochen das Ges 
ängnis verlaſſen hatte Es wird angenommen, 
aß er beim Diebſtahl abgefaßt und ſo ver⸗ 
prügelt worden iſt, daß er auf dem Heimweg 
zuſammenbrach. Er wurde nach Wongrowitz 
ins Krankenhaus übergeführt. 


Mogilno (Mogilno) 
Die Speijehammter unter der 


Brücke 

ei. Vor einigen Tagen wurden aus dem Ge⸗ 
ſchäft des Fleiſchers Hybza Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waren geſtohlen. Obgleich die Polizei mit Hilfe 
eines Polizeihundes ſofort Nachforſchungen an⸗ 
ſtellte, konnten die Diebe nicht ermittelt wer⸗ 
den. Als nun am Dienstag Chauſſeearbeiter 
zwiſchen Byſtrzyca und dem Fluß Panna bei 
Goryſzewo mit Chauſſeearbeiten beſchäftigt 
waren, fanden ſie unter der Brücke ein Diebes⸗ 
verſteck, in dem ſich Fleiſchwaren und Schinken 
befanden. Es ergab ſich, daß es ſich um die 
bei Hybza geſtohlene Ware handelt. 

ü Standesamtliche Statiſtik. Im eriten Quar⸗ 
tal 1938 wurden regiſtriert: im Standesamt 
der Stadt Mogilno 28 Geburten (15 männl., 
13 weibl.), 13 Todesfälle (4 männl., 9 weibl.) 
und 9 Eheſchließungen, im Standesamt der 
Landgemeinde Mogilno⸗Oſt 50 Geburten (29 
männl., 21 weibl). 17 Todesfälle (13 männl., 
4 weibl.) und 8 Eheſchließungen; im Standes⸗ 
amt der Landgemeinde Mogilno⸗Weſt 62 Ge⸗ 
burten (33 männl. 29 weibl.). 37 Todesfälle 
(is männl., 19 weibl.) und 19 Eheſchlleßungen. 


Wyrzysk (Wirſitz) 


Die Exploſion trug ſich folgendermaßen zu: 
Die jetzt von Szaramowicz bewohnte Wohnung 
iſt vor einigen Tagen von dem früheren In⸗ 
haber geräumt worden. Dabei wurde in dem 
einen Zimmer nach Abnahme der Lampe das 
Rohr nicht ordnungsgemäß geſchloſſen. Als 
Szaramowicz am Dienstag abend nach Haufe 
zurückkehrte, ſtellte er Gasgeruch feſt. Er begab 
ſich zum Nachbar, um einen Rohrverſchluß zu 
holen. Während ſeiner Abweſenheit füllte ſich 
das Zimmer derart mit Gas, daß die Exploſion 
erfolgte, als Szaramowicz den Raum mit einem 
brennenden Licht betrat. 


Pleszew (Pleſchen) 8 
Vorgetäuſchter Ueberfall 


& Am letzten Sonnabend wurde bekannt, daß 
ein Angeſtellter der Firma Samulſti am hellen 
Tage überfallen und ausgeraubt worden ſei. 
Bei der Unterſuchung ſtellte es ſich aber her⸗ 
aus, daß der Ueberſall von dem Angeſtellten 
ausgedacht war. Der Fall trug ſich wie folgt 
zu: Der Angeſtellte der Firma Samulſki Sta: 
niſtlaw Szyſzka wurde zur Bank Pozyczkowy 
geſchickt, um einen Geldbetrag von 997,50 Zloty 
abzuheben. Nach Empfang des Geldes begab 


er ſich auf den Kirchplatz, wo er das Geld ver⸗ 
grub. Dann ging er in die Toilette beim Rat⸗ 


haus, wo er ſich mit einem mitgebrachten Stein 
am Kopf verletzte. Nachdem er ſich das Geſicht 
mit Blut beſchmiert hatte, lief er hilferufend 
zur Polizei. Dieſer kam der Fall verdächtig 
vor. Als Szyſzka in ein Kreuzverhör genom⸗ 
men wurde, verwickelte er ſich in Widerſprüche, 
bis er ſchließlich ſeine Schuld zugab. Das ver⸗ 
grabene Geld fand man an der angegebenen 
Stelle; es wurde der Firma zurückerſtattet, 


Szyſzka wanderte in das Gefängnis. 


Wysoka (Wiſſet) 

§ Sturmſchäden. Durch den Sturm, der am 
lekten Sonntag hier herrſchte, wurde ein Papp- 
dach de etwa 30 Meter langen und 10 Meter 
breiten Stalles des Landwirts Szezepaniak in 
Kaiſersdorf (Mkotkowo) heruntergeriſſen und 
auf den Hof geſchleudert. wo es zuſammenbrach. 
Dabei wurde das Dach des Wohnhauſes, die 
Pumpe, ein Kutſch⸗ und Arbeitswagen erheb⸗ 
lich beſchädigt. 


Zuln (Znin) j 

ei, Großfeuer. In dem Wohnhaus des Sig- 
munt Krantz in Gaſawa brach in der Nacht 
10 Dienstag Feuer aus, durch das die ganze 

irtſchaft eingeäſchert wurde. Das lebende In⸗ 
ventar konnte gerettet werden. er Schaden 
wird auf 25 000 toig berechnet, von denen 
18 000 Zloty dur erſicherung gedeckt ſind. 
Die Brandurſache iſt nicht bekannt. 
Pniewy (Pinne) 

mr. Wochenmarkt. Der Dienstag⸗Wochenmarkt 
war infolge des nahenden Oſterfeſtes beſonders 
gut beſchickt. Großer Andrang herrſchte auf dem 
Butter» und Eiermarkt auf dem die Preiſe er- 
heblich geſtiegen ſind. Man zahlte für Molkerei⸗ 
butter 1,80, Landbutter 1,50—1,70, Eier 80—90, 
Weißtäſe 20—25, Gänſe 6—7, Hühner 1,80—2,60, 
Tauben das Paar 80—90 Gr. Auf dem Ge- 
müſemarkt waren die Preiſe unverändert. Der 
Schweinemarkt war ſehr belebt. Gute Ferkel 
brachten 22—24 das Paar, geringere 18—20, 
Läuferſchweine waren wenig zu haben und brach⸗ 
ten 18—.25 31. das Stück. 


Chodzież (Kolmar) 

Deutſche Eltern! In Schulgufſichtsbezirk 
Kolmar iſt der Termin für die Schuleinſchrei⸗ 
bungen bis Sonnabend, den 9. April einſchließ⸗ 
lich, verlängert worden. 


Gniezno (Gneſen) 
Feuer bei Kubalſki 


ei. Vorgeſtern nacht gegen 1 Uhr wurde die 
Jeuerwehr nach dem Geſchäft von Kubalſti am 
ing gerufen. Der Nachtwächter hatte das 
Herausdringen dicker Rauchſchwaden bemerkt 
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und ſofort die Polizei und Feuern; 
ſtändigt. Mit sit von Raudmasten. 
die Wehr vor und unterdrückte nac € 
ſtündiger Arbeit die Flammen. un 
ift bedeutend, da ſehr viel Ware 
vernichtet wurde. Die Unterfuhung em 
nn u erh 75 ves b lle 
enſter ſtehenden roleum! sarii 
brochen ift, der infolge der Hitze explobierit, 


Września (Wreſchen) 4 AE 
ü. Selbſtmord mit dem Naſiermeſſer. ür 
Nacht zum 6. April beging der in ben che 
am Bahnhof wohnende en Serojtinót?, 
Wojciech MWisnietwjfi aus Wreſchen die acht | 
indem er fi mit dem Adi der Yeye eit 
f 5 


durchſchnitt, ſo daß der Tod auf der 1 

trat. Wisniewſki war ſchwer kungen ger Soil 
längerer Zeit wurde er auf Koſten de une Ke. 
verſicherungsanſtalt geheilt. 

ſtalt mit dem 5. April ein weiteres in 
fahren ablehnte, geriet Wisniewſti hela 
zweiflung. Er ließ ſich von ſeinem fegi 


gen Sohn das RNaſtermeſſer reichen, mit dem 
vor ſeinen Angehörigen die Tat beging. * 


Bydgoszez (Bromberg) d F 
die 7. i 
art. © 
7 2 2 z ierhald 2 
Lewandomijti, Gdanſta 65, inn Erwerb 
orphium, e 


* 


kowſki, der feit vielen Segen dem R 
verfallen iſt und dem er ebenfalls 
gab. Insgeſamt hatte Dr. 
500 Gramm Rauſchgift verabfolgt. 


Grudziądz (Graudenz) 8 
Todes ſiurz vom heuboden 
ei. In Bialochowo bei Graudenz ne 
der 19 Jahre alte Knecht Jan Woit rann 
wic auf dem Gehöft des Landwirts Se 
auf den Heuboden, der ſich über dem f pith ) 
fand. Durch Anvorſichtigteit ſtürzte * 
eine Oeffnung im Fußboden und ſchlug 4. Et 
Kopf auf den Zementboden des Stalle 2 
tonnte ſich noch in die Wohnung a a 


ins Bett legen, ſtarb abet dort 
Zeit. é 
Świecie (Schwetz) i 
Exploſion eines petroleumkoche 5 f 
ei. In Przechowo bei Schwetz hatte der "en 
Lamparſti den Beſuch eines Kollegen, 
halten. Er zündete den Petroleumkocher Koche, 
Tee zu bereiten. Plötzlich explodierte der nber 
und das brennende Petroleum ergoß ponb. 
Lamparſti, der im Nu in hellen Flamme men 
Dem Gaſt gelang es, mit Decken die BI well 
zu erſticken. Lamparſki hatte aber ni den 
jó ſchwere Brandwunden an Kopf und art 
davongetragen, daß et nach Schwetz in?? 
kenhaus geſchafft werden mußte. 1 


— — 


Hundert⸗Meilen Jahr 1 
Der Poſener Sportklub „Una“ vera t det 
in den erſten Maitagen, alſo zur w 
Meſſe, eine Geländefahrt für Motort pr det 
der Strecke Stryi—Poſen, die "m 
Luftlinie etwa 600 Kilometer beträgt. um 
jedoch dieſe Luftlinie nicht wird ein i 
werden können, ergibt fih eine F n 90 
von annähernd 800 Kilometer, ſo daß mal um 
einer „Hundert⸗Meilen⸗Fahrt“ ſprechen far 
inter e 


+ 


0 
v 


Die Fahrt wird ſicher beſonders inter 
h etau abge 60 


ſein, als keine 

Strecke zu befahren iſt und die mit heit N 
karten verſehenen Fahrer ſomit e ; 
haben werden, ihren praktiſchen Orient ß 
jinn und ihre Intelligenz zu zeigen. ichn 
Strecke find fünf kurze Abſchnitte einge? mis 
die durchfahren werden müſſen, wenn a. 
ſich eine entſprechende Anzahl von Gute an 
kan holen, wil, ie fit. piè Geſami ee 
von Nutzen fein werden. Die Fahrt w Noi 
zwei Tagesetappen am 2. und 0 u 
durchgeführt. In Kielce iſt das Nach N. 
tier vorgejehen. Während alle übrigen gan 
ſchinen, auch Beiwagen, in Stryj an den en 
gehen, werden die zum erſten Male zugelal ne 
ſogenannten Krafträder paiete 
Tagesetappe von Kielce pe 
An der Fahrt, die von feiten der Mil W 15 
behörde eine ſtarke Förderung findet, ſo 1 
60—70 Fahrer beteiligen. Eine Be 
werte Teilnahmebedingung ift die, da di 
ſchreibegebühren dazu beſtimmt find, einen 
ſicherungsfonds für die Fahrer zu bilden. 


4 


„Aus Liebe für Dich“ 


Filme, in denen große Sänger auftreten 
freuen ſich großer Beliebtheit bei den 
freunden. In Wien wurde ein Film ö 
in dem der hervorragende ungarische Bab det 
Ja roſtaw Sved, einer der beiten Sänger no 
Welt, die Hauptrolle ſpielt. Neben Ja 
Sved ſehen wir die hervorragenden Film 
ſpieler Kamilla Horn, Otto Treßler und i 
v. Halmay. Die Premiere dieſes Films hi iel 
wir ſchon heute, Donnerstag, im Lich , n 
theater „Stońce“, Das Intereſſe für £ 
Film ijt febr groß! wi; *. 1 
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Nr. 81 


deutschlands Bandelsaus - 
lauch in Süd - Olt⸗Suropa 


none arolland, aus der Schweiz. aus Frank- 


dingen ad aus anderen Ländern liegen Mel- 
Österreich, die dahin gehen, dass durch den 
Hk schen Anschluss eine neue handels- 

in einigen vage, geschaften worden sei. Die 
ausschisse erträgen vorgesehenen Regierungs- 
dem um ci ojien bereits zusammengetreten 
er darüber klar zu werden, welche 
Dass di tspunkte zu berücksichtigen sind. 
Bedeutung en Unterbaltungen eine besondere 
en z ukomm, liegt auf der Hand. Denn 
der Auso Segebenen deutschen Belanzen 
ensenwirtschaft treten die stärken 
Klarheit pucssen Oesterreichs. Soweit bisher 
Schaftlicher ont, scheint aber gerade in wirt- 
Wie nur eA Hinsicht das Gespräch so positiv 
einen Seit glich voranzugehen. Steht auf der 
handel anien für seine Partner im Aussen- 
Ist das deichenderer Kunde und Lieferant. so 
darauf gerusche Bemühen auf der anderen 
für die y .chtet, wirklich eine faire Grundlage 
1 di m Kunftsentwicklung zu schaffen. Ob 
des ſetzte usammenhane der deutsche Wunsch 
wird, mit azahres erneut vorgebracht werden 
der büro! Schweiz und mit Holland voa 
komme ratischen Clearing-Verrechnung los- 
d freier, und den Handel in den lockeren 
der e Bahnen eines Zahlunesabkommens 
gen, rg kann noch nicht übersehen wer- 
deutsche pa aber den Anschein, dass die 
hat ung Einstellung keine Aenderung erfahren 
Wird, mit nach wie vor die Hoffnung gehegt 
Nochkris den Gläubigerländern vor der in der 
boszukon entwickelten Form der Verrechnung 
Fründen, men, und zwar aus den alten Bewer- 
ng ie dahin gehen, dass eine Neurege- 


z Ein 1 
um Vorteil beider Seiten gereichen muss. 


Europas OR naturgemäss in den Gebieten 
tichsgebj P sowohl das bisherige 
Snders 720. als auch Oesterreich einen be- 
alkan parken Aussenhandel hatten: auf dem 
Perspekg d im Süden. Hier haben sich neue 
tiwari en ergeben, die geeignet sind, der 
genen ewegzung der Umsätze in den ver- 
Der Out Jahren weiteren Auftrieb zu geben. 
lien eraustausch zwischen Deutschland und 
teifen er den wichtigsten Fall herauszu- 
An at seıt den Sanktionen eine beträcht- 
Verhan anmeitung erfahren. In Wirtschafts- 
res sungen, die im Herbst vergangenen 
inp attfanden, ist der Handelsverkehr 
37 iger gestaltet worden. Von 1936 auf 
Re au jene Steigerung der deutschen Be- 
Matt, f talien von 209 auf 221 Millionen RM 
dalbeben der gleichen Zeit erhöhten sich die 
dane Lieferungen an den Partner, der 
eln und stehen zum Beispiel im Reise- 
erhellt eleichsp osten zur Verfügung. Trotz- 


Bes $ 
Eine deutlich treten die Fragen einer 


wohin 


aber sofort, dass von der Seite 
nung äšsigen Verrechnung gewisse 
de en auftreten mussten, die allerdings 
lni Zeit infolge des freundschaftlichen 
inisses zwischen beiden Länderh immer 
Nun, dis werden konnten. Bemerkenswert ist 
ital die Ziffern für den Austausch zwi- 
Kipongesuen und Oesterreich genau die ent- 
italı tete Entwisklung erfahren haben. 
Weit nenische Ausfuhr nach Oesterreich ist 
ert er er den Ziffern seiner Einfuhr von 
ähre pag tückgeblieben. Im vergangenen 
von ich sich ein Passivposten für Italien 
342 Millionen Lire 


a 


Nüteran, dass jetzt einer Ausgestaltung des 
u ust 
x ern und dem faschistischen Italien ein 


höhere Konstruktion des Wirtschaftsaufbaues 
fer Ver Mässe gerecht wird. Italien hat in 
inie Lerangenheit an Oesterreich in erster 
ensmittel geliefert. Es ist bekannt, 

te eich auch für die Zukunft eine un- 
; Aufnahmefähigkeit hierfür haben 
em N die Vereinigung Oesterreichs mit 
Stellung = hat daher die italienische Liefer- 
b. cht ne nachhaltige Befestigung erfahren. 
A * * so günstig. sieht auf den ersten 
m bist ukunft der italienischen Bezüze aus 
erigen Oesterrejch aus, aber, wie ge- 

ung en ersten Blick. Die hohen Holz- 

Is gen Desterreichs an Italien können in 
abs mfange als beendet gelten. Hier 
ni r eine Parallelentwicklung ein, die 
u einen Ausgleich schafft. sondern 
bt un en befreundeten Land die Chance 
sa ie es sich schen lange bemüht hat: 
3 Aus diesem Lande kommen 
degoslawi 8 besagen, dass über Nacht die 
* = e Holzwirtschaft in die Lage ver- 

„ BS österreichische Erbe anzutretən. 
1 eutung der jugoslawischen Holz- 
r gie En dieses ande 
$ ass jetzt auch hier ein Hinder- 
Wu en ist. In den letzten acht Jahren 
har Horn Jugoslawien für 5,5 Milliarden 
Sn exportiert, das ist ungefähr die 
Summe, die der gesamte Aussenhandel 


andes in den Jahren 1932 und 1933 zu- 


‚lm 
lie braut ausmachte. 


uninsen 
Sei 
Reich zu 
stig 
Schuss" Verhältais hat auch hier der An- 
slawien pop Clearingrechnung gewirkt. 
N eine De bisher gegenüber Oester- 
3310 Million ve Handelsbilanz (1937 gleich 


hen Di eine Passivität ın Höhe von 260 


flitet inar vorlag, Genau wie bei Italien 


8 


nertscher nt auch bei Jugoslawien ein rech- 
u 


r Ausgleich der Konten statt. der dem 


Üter 
„Austausch nur förderlich sein kann. 


Auch 


| Kein, für den dritten neuen Nachbar des 
iké 
dannen 


für Ungarn, er ö 

8 „ergeben sich neue Mög- 
N, Deutschland und Oesterreich zu- 
im Jahre 1937 weit mehr als 


von 240 auf 311 Millionen RM. Zwar 


Milchszebier Dinar), wänrend gegenüber dem 


| Wirtſchaftszeitung 


zwei‘ Drittel der Produktionsüberschüsse der 


wichtigsten Agrarerzeugnisse aufgenommen. In 


entsprechender Weise waren die beiden Län- 
der auch an der Versorgung Ungarns mit den 
wichtigsten Produktionsgütern, zu denen sich 
aber auch zahlreiche Verbrauchsgüter gesellen, 
beteiligt. Um noch ein anderes Beispiel heraus- 
zugreifen: Es ist bekannt, dass zwischen der 
Türkei und Deutschland wiederholt ernsthafte 
Verhandlungen notwendig waren, weil die 
Türkei mit den deuts:hen Käufen in ihrem Ge- 
biet nicht Schritt halten konnte und eine stei- 
gende Verschuldung des Reiches auf dem Ver- 
rechnungskonto eintrat. Zwar ist in den letzten 
Monaten eine beständige Verringerung des 
Clearing-Rückstandes eingetreten. Trotzdem 
werden es aber beide Seiten begrüssen, dass 
automatisch durch den österreichischen An- 


schluss (Oesterreich hatte auf dem Verrech- 
nurgskonto etwa gleich hohe Forderungen wie 
Deutschland Schulden) ein Ausgleich einge- 
treten ist und dadur:h eine neue gesunde Basis 
für den Wirtschaftsverkehr geschaffen wurde. 
Die wenigen angeführten Fälle zeigen, dass 
tatsächlich im süd- und südosteuropäischen 
Wirtschaftsraume eine Ausräumung der Schwie- 
rigkeiten stattgefunden hat. die vor Wochen 
ncch niemand für möglich gehalten hätte. 
Italien und Deutschland streben zudem seit 
Jahren eine kriseafsste Wirtschaft an und 
haben dieses Ideal bereits weitgehend erreicht. 
Dadurch findet eine wirtschaftliche Befriedung 
auf dem Balkan statt. Nicht nur die hier un- 
mittelbar beteiligten Länder, sondern die Welt- 
wirtschaft schlechthin wird daraus Nutzen 
ziehen. st. 


a S ESSEE SOE EE EE. 


Die Quotenänderungen 
in der Kohlenkonvention 


Nachdem im Mai 1937 die Polnische Kohlen- 
konvention, welche die Förderungen und den 
Iniandsabsatz regelt, unterschrieben worden 
war, ohne dass eine Einigung über die Aende- 
rung der Quoten der Kohlengruben erzielt 
worden war, hat erst kürzlich der hierfür ein- 
gcsetzte Schiedsausschuss seine Arbeiten ab- 
geschlossen und die neue Quotenaufteilung 
festgelegt. Die Arbeiten des Schiedsausschusses 
haben sich deshalb solange hinausgezögert, 
weil man zum erstenmal in Polen den Ver- 
such ‘nterno;nmen hat, die technische Leistungs- 
fähigkeit der Gruben festzustellen. Bei der 
Bemessung der Quoten hat man die technische 
Leistungsfähigkeit berücksichtigt, man hat sich 
aber nicht entschliessen können, sie zur 
Hauptgrundlage zu nehmen In diesem Falle 
hätte nämlich eine grössere Anzahl von Gruben 
völlig stillgelegt werden müssen, und der Be- 
trieb mancher anderen Gruben wäre gänzlich 
unwirtschaftlich geworden. Um die hiermit 
verbundenen Arbeiterentlassungen. zu ver- 
meiden, hat man von einer sofortigen An- 
wendung des Grundsatzes der technischen 
Leistungsfähigkeit bei der Quotenbemessung 
abgesehen und will versuchen, ihn stufenweise 
zur Durchführung zu bringen. 


Von den Ergebnissen der Feststellungen über 
die technische Leistungsfähigkeit der polni- 
schen Steinkohlengruben werden mit Rück- 
sicht auf die Wettbewerbsstellung der ein- 
zelnen Unternehmen zueinander im einzelnen 
keine Angaben gemacht. Von dem Departe- 
mentsdirektor Dr. C. Pechè wurde vor der 
Kohlenkonvention lediglich die — von seiten 
der polnischen Kohlenindustrie immer wieder 
hervorgehobene — Feststellung unterstrichen, 
dass insgesamt gesehen die technische Aus- 
rüstung der polnischen Kohlengruben unzu- 
reichend ist und bei einer Steigerung der För- 
derungen Schwierigkeiten entstehen müssen. 
Der Grund für den mangelhaften Zustand der 
Köhlengruben liegt darin. dass in den Krisen- 
jahren die Erhaltungs- und Ausrüstungsarbeiten 
vernachlässigt worden sind. Die in den letzten 
Jahren wiederholt mit Nachdruck geförderten 
Investitionen zur Steigerung der Leistungs- 
fähigkeit des polnischen Kohlenbergbaus sind 
bisher stets am Kapitalmangel gescheitert, 


ŘS 


Die schwere Lage der 
polnischen Landwirtschaft 


In der letzten Sitzıng des Vorstandes des 
Verbandes der polnischen Landwirtschafts- 
kammern und landwirtschaftlichen Organisa- 
tionen wurde die Lage der poinischen Land- 
wirtschaft zu Beginn des neuen Quartals dar- 
gelegt. Von den Berichterstattern wurde fest- 
gestellt, dass die Lage der Landwirtschaft 
nach wie vor schwierig sei und für die nächste 
Zukunft keine Aussichten auf Besserung be- 
stünden. Der günstige Saatenstand und die 
sterk vergrösserte Anbaufläche lassen bei 
einer guten Ernte erwarten, dass ein starker 
Preisrückgang für Getreide” erfolgt, zumal die 
Berichte aus dem Auslande ebenfalls günstige 
Ernteaussichten melde, Der Preisindex für 
ländwirtschaftliche Erzeugnisse in Polen ist 
im Laufe des ‚Jahres 1937 im Vergleich zum 
Jahfe 1936 allgemein um etwa 10 v. H. ge- 
sanken. Auch die Preise für Lebendvieh und 
tierische Erzeugnisse weisen enien Rückgang 
auf. Der Vorstand sprach sich nicht nur für 
eine Aufhebung der Getreideausfuhrsperre (die 
inzwischen eingetreten ist), sondern auch für 
die Wiedereinführung einer Getreideausfuhr- 
prämie aus. Weiter wurde der Meinung Aus- 
druck gegeben, dass durch eine grössere Ein- 
fuhr industrieller Erzeugnisse aus Deutschland 
die Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
nach Deutschland erhöht werden soll. Falls 
die vorhandenen Getreideüberschüsse nicht 
bild durch Ausfuhr vom Markte abgezogen 
werden, könnte eine Preissenkung unmittelbar 
nach der Ernte eintreten, die von überaus 


nachteiligen Folgen für die gesamte polnische 


Wirtschaft wäre. 


Gesellschaft für Internationale Pelzmessen 
und -auktionen in Wilna 


Von den au der Wilnaer Pelzmesse inter- 
essierten Stellen und Firmen ist für die Organi- 
sation der Pelzmessen und -auktionen eine Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung gegründet 
worden unter dem Namen „Gesellschaft für 
Internationale Pelzmessen und -auktiönen' 
(Towarzystwo Międzynarodowych Targów 
i Aukcyi Futrzarskich w Wilnie). Das Kapital 
der Gesellschaft beträgt 455 zł. Führend 
beteiligt ist die Wilnaer Industrie- und Handels- 
kammer, 


RI SETZT EEE SEHEN E TRUGEN SEEE ER 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 7. April 1938. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke * 
mittlere Stücke 5 * 
kleinere Stücke í 

4% Prāmiėn-Dollar-Anleihe (S. III) 

4% ER der Stadt Posen 
4% anna der Stadt Posen 
5% Pfandbrieie der Westpolnise 

Kredit-Ges. Posen Il. En. 

5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.-2D) . .. . . 

44% umgestempelte Zietyptandbrisfe 

der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 

4% % Zioty-Plandbriefe der Posener 

Landschaft Serie ! 

4% Konvert.-Pfandbriefe 

CO ee 

Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . ~ 

Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 

8% Div. 6. . m N 

Piechsia. Fabr. Wap. 1 Cem. (30 20) 

H. Cegielski . Bere due A 
Luban-Wronki (100 . 4 „ 0 

Zuktowala Kruszwica . «s «e. » > 


Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 6. April 1938. 


68.50 G 
68.00 G 


..: 
—— 


der s Pos. 
113 00+ 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapieren und in den Privatpapieren 
schwächer, 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
1. Em. 81.50, 3pr z. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 80.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 89, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 40,75, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 65.50 
bis 66.00, 5proz. Eisenbahn-Konv.-Anl. 1926 67, 
4%proz. Staatiiche Innen-Anleıhe 1937 65.50, 
Tprez. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank Il.—-VIl. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom.- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I1.—Ill. Em 
83.25. > Kom.-Obl. ser Landes wirtschafts- 
Bank L Em. 


der Landes wirtschaltsbank I. Em, 81. 5 proz. 


94. 5% prozentige Pfandbriefe 


Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5½ proz. Kom -Obl. der Landes- 
wittschaftsbank L Em. 81 5% proz. Kom. -Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.—III. und III. N. 
Em. 81. 5 proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 4%½ proz. L. Z. Tow. 
Kred, Ziem. der Stadt Warschau Serie V 62.75 
bis 62.50, 4⁄proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. 
Serie L 61.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 1933 79.25—70.50, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 64—63.75—64, 
Sproz. Schul-Anleſhe der Stadt Warschau 1925 
Serie I—IV 75,00. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 


Berlin 212. 
Brüssel 89.180 89.57 
Kopenhagen 11745 118.05 
London 1 Gch R 26.30 15 
ew Yor eck 3 
Paris su 8 16.70 
Prag Dr 3 18.49 18.59 
Italien 27.89 28.03 
E aa D 

Stockholm . 

Danik . oo» 99.75 100.25 
ZONEN . 0.0 50) 122.10 
Montreal s s. — 


Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Aktien: Tendenz: fester. Notiert wurden: 
Bank Polski 112, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
34.50, Lilpop 69. Modrzeiöw 13, Ostrowiec 
Scrie B 55, Żyrardów 67.50—67, Haberbusch 


45,50. 
Getreide-Märkte 


Bromberg, 6. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Promberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 24.75 25.25. Stan- 
dardweizen II 2424.50, Roggen 18.75 bis 19, 
Gerste 16.75-—-17, verregneter Hafer 17.75 bis 
18.25, Roggenmehl 65% 28.75--29.25, Schrot- 
mehl 95% 24.25--25.25, Weizenkleie grob 15.25 
bis 16, mittel 14.25---14.75, fein 14.75 bis 15.25, 
1 15 12.5013. Gerstenkleie 13.25—17, 

iktoriaerbsen 22--25 Fölgererbsen 23.50 bis 
2550, Felderbsen 23 bis 25. Serradella 
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Keine Aenderung im Warenverkehr 
mit Oesterreich 


Gegenüber den n Wirtschaftskreisen viel- 
fach umlaufenden Gerüchten über angebliche 
Aenderungen in den Handelsbeziehungen mit 
dem Lande Oesterreich, die sich aus dem An- 
schluss an das Deutsche Reich ergeben sollen, 
wird vom Handelsvertragsausschuss des Aussen- 
handelsrates erklärt, dass im gegenwärtigen 
Zeitpunkt der pnlinisch-österreichische Waren- 
verkehr keinerlei Aenderungen erfährt. Es wird 
darauf hingewiesen, dass der Verrechnungs- 
verkehr, der zwischen dem Polnischen Ver- 
rechnungsinstitut (PIR) und der Oesterreichi- 
schen Nationalbank abgewickelt wird, in 
gleicher Weise wie bisber für den Waren- 
verkehr zwischen Polen und dem Lande Oester- 
reich gilt und keine Schwierigkeiten bei der 
Bezahlung für die aus Polen ausgeführten 
Waren bestehen. 5 


26—29, Winterraps 51—53, Winterrübsen 49-50, 
Leinsamen 48—51, Senf 32—35, Weissklee 216 
bis 230, Rotklee gereinigt 97% 130 bis 140, 
Schwedenklee 230—245, englisches Raygras 
80—85. Leinkushen 20.50—21.25, Rapskuchen 
16.75 bis 17.50. Sonnenblumenkuchen 40—42% 
18.75 — 19.75, Sojaschrot 23.50 —24. Setzkartof- 
feln 4.506. gepresstes Roggenstroh 6.50 bis 
6.75, Netzeheu 750-8, gepresstes Netzeheu 
8.50--9. Der Umsatz beträgt 1596 t, Weizen 
251 — ruhig, Roggen 569 — ruhig, Gerste 152 
— ruhig, Hafer 66 — schwächer, Weizenmehl 
149 — ruhig, Roggenmehl 131 t — ruhig. 


Posen, 7. April 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznań 


Richtpreise: 
Weizen 24.50—25.00 
Roggen 18.00—18.25 
Braugerste be a ò o o 00 0 en 
Mahlgerste 700-717 gA . e . 17.25—17.50 

“ 673—678 e o o 16.50—17.00 
š 633—650 gi „„  16.25—16.50 
Standardhafer 1 480 gi e e 1750—1800 
= I 450 gl . „ 16.50 —17.00 
Weizenmehl L Qatt. Ausz. 30% 42.50—48.50 
* - 50% . 39,50—40.50 
* la © 65K . 36.50—87.50 
a * 2 32.00-83.00 
Welzenschrotmehl 958 a >» — 
Roggenmehl L Gatt 50%. 28.25 -29.25 
hs “ BT, 65% . 26,75-—27,70 
“ II. — 80—65 7 . da 
Roggenschrotmehl 95% « — 
Kartoffelmehl Superior“ „ 28.00—81.90 
Welzenkleie — . e „ „ „ 15.50-16.00 
Weizenkleie (mittel)« s e e » 19.50-14.50 
Nokgenklele „ e e „ „ e } 12.00-13.00 
Gerstenkleie e. 89,00 vr 13.00-14.00 
Viktoriaerbsen » e e oe o „ o 22.00—24.50 
Folgererbsen cooo 28.50 —25.00 
Sommerwicken + „ s 28.00-24.00 
Sommer-Peluschkea « o o . 24.00-25.00 
Gelblupinen „ % % G 14.00 — 15.00 
Blaulupinen „ 1.50 —14.0 
Serradela «oe s ' 28.0032. 00 
Winterraps „ . „ o 54.00 55.00 
Leinsamen ee 52.0054. 00 
IT ee eu A 
Rotklee (05—97%) + e s e e 115.00—125.90 
Rotklee, roh + è è e e „ e 90.00 100.00 
Weissklee «+ so „ 6 „6 „ 200.00 —230.00 
Schwedenkles „ e « e s „ 220.00 —240.00 
Gelbklee, entschä# « „ a o » 80.00-90.00 
Wundklee 4 % re 11000115. 00 
Engl. Raygras s „ „ „ „ „ „ 65—75 
Timothy see „ „ „ oo 30—40 
Leinkuchen » e e e e è « ẹ 2000—2100 
Ragskuchen « sv» a e. 0» 16.00-17.00 
Sonnenblumenkuchen e « e e 17.501850 
N 9 ER RT aD 
eizenstr 5 „ „ „ * 
Weizenstroh. gepresst. » 490—515 
Roggenstroh, lose . o e e 475500 
Rogsenatroh, gepresst s s e „ 5.50—5.75 
Haferstrob. lose . « e a „ „ 480-505 
Haferstroh, gepresst 5.80 —5.55 
Heu, lose 6 % „ u» 2.10—7.60 
Heu, gepresst « s e o s u. 7756—25 
\etzehen. ſose . è e e o » &20—8.70 
Netzehen, gepresst - o „  920—9.70 


Gesamtumsatz: 2065 t, davon Roggen 548, 
Weizen 448, Gerste 170, Hafer 48 te 


Warschau, 6. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
Weizen 27.25-27.75, Sammelweizen 26.75 bis 
27.25, Standardroggen I 20 bis 20.50, Brau- 
gerste 19,59--20, Standardgerste I 17.75—18. 
Standardgerste II 17.251750, Standard- 
gerste III 16.75-17.25, Standardhaicr I 21.50-22. 
Standardhafer II 19.75 bis 20.25, Weizenmehl 
65% 37.50 39.50, Schrotmehl 95% 22.2523, 
Kartöffelmehl Superior 31—32, Weizenkleie grob 
16.25—16,75, feln und mittel 14.75—15.25. Rog- 
genkleie 12.25-12.75, Gerstenkleie 13.25-13.75, 
Felderbsen 24—26, Viktoriaerbsen 28 bis 29, 
Sommerwicsken 22-23, Peluschken 25.25-26.25, 
Blaulupinen 13.75—14.25. Gelblupinen 14.5015, 
Winterraps 53—54, Sommerraps 51-52, Winter- 
und Sommerrübsen 49—50. Leinsamen 90% 
47 bis 48, blauer Mohn 115—120. Senf 37—39, 
Rotklee roh 100 110. gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 190—210. gereinigt 97% 220-240, 
Schwedenklee 245-280, englisches Raygras 
9 und 90% 79—80. Leinkuchen 19 bis 19.50. 
Rapskuchen 15.50 bis 16, Sonnenblumenkuchen 
40—42% 17 bis 17.50, Soiaschrot 45% 22.75 bis 
23.25, Setzkartoffeln 10—12, gepresstes Rog- 
genstroh 6--6.50, gepresstes Netzeheu 10.50 
bis 11. Der Gesamtumsatz beträgt 1209 t, 
davon Roggen 304 t — ruhig, Weizen 30 — 
rubig, Häfer 120 — ruhig, Weizenmehl 242 — 
rukig, Roggenmehl 314 =- ruhig, - 
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In dankbarer Freude teilen wir die Seburt 
eines 8 


gesunden Sohnes mi. 


Ludwig-Christian Gral zu Stolberg- Wernigerode 
Anna Gräfin zu Stolherg-Wernigerode 


geb. Gräfin von Schlitz genannt oon Qöriz 


BACHVEREIN 


v 


ab 9. April 


Flammende 


Die Verlobung ihrer Tochter 
Adelheid 
mit dem Bankbeamten Herrn 
Theodor Döring 
geben bekannt. 


Pfarrer Reinhold Gieſel 


und Frau Magdalene 
geb. Küntel. 


annans 


Meine Verlobung mit 
Fräulein 


Adelheid Gieſel 


zeige ich hiermit an 


uumummmununnmmmnn nnn 


Theodor Döring 


Szamotuly Berlin 


April 1938. 


Landw irt 


r POSENER 1 


DNIEEIKRINKATSKRUNENNERIINDEANDREDKEISRRRBAINDEERERSUKETRINTOKIN l | 


= 
= 


mie 


ARTEN | Ae 


poſener Bachverein 


Mittwoch, den 13. April 1938, 
abends 8 Uhr 
Evangeliſche Kreuzkirche, Grobla 


Matthäus ⸗ Paſſion 


on Johann Sabaſtian Bach 


Ladin 


Eintrittskarten zu zt 3.60, 2.70, 1.80, 0.90 zuzügl Steuer 


in der Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung. 


u fannt 


Otto von M Colbe'sche Stammsthäferei 


RENTE EEE Gear, 1868 


Reinblütiges 


Merino-Pıöcrce 


Zucntle tung: 
Schäfereidirektor Błeszyński 
in Lublin 


Die diesjährige Bockauktion 


findet statt am 


Das schönste Schmiedeeisen 75 RA Sonnabend, d m 23. April, I Uhr 
für Ihre Wohnung, wie Kronen, Laternen brh at, der eee mittags in Twierdzin, Kreis, ost 
A 7 IR x 2 , e 
Kaminbestecke etc. nur bei leiten 1 „Jämtt Arbeiten und Bahn Mogilno. Telefon 9. 
> mit verrichten muß. Fa- $ 
Caesar Mann, Poznan, Rreerynospolitej 6. $| mittewanſchtag. mig Sa Udo Roth 
von ſofort. Offert, unter 
Aden d. Geſchſt. dieſer 
eitung Poznan 3. 
Schmücke Dein Heim Lichtspieltheater ‚Siofce” Heute, Donnerstag, 


mit neuen 


Gardinen 


Gemei 


Achtung, Landwirte! 


Uspulun- 

Ich biete an: Sache ere Hosen 
Tüllgardinerl von Schering 
Bunte Voile- Germisan 

Gardinen. Blaustein 

zum Beizen des 
Getreides 


billigst in der 


Droteria Warszawska 
U Poznań, J 
ul. 27 Grudnia 11, 


Aberſchelſtowort (ve) 1 Sroſchen 
Stellengeſuche pes Wort- -—-—————— $ 
Offertengeblihe fe Hiffeierte Anzeigen 50 


Wunderschöner I 
L 

Strg Rynek To a Hauer.) fa 

a n Nowa10 — — 


kasse. Telefon 


Ai 


758 


diesem 
Jarostaw Sved. eine Anzahl schöner Lieder. 
hm er TEE RETTET Te Er TE TEE 


„Stonce“ für alle! 


grotes Premiere des großen deutsch-ungarischen 


nschaftstilm s unter der 


Regie von Rudolf von der Noss 


Aus Liebe für Dich. 


In den en Kamilla Horn — Jarosław Sved 


Otto Treßler — Tibor v. Halmay. 
nhalt! Hervorragendes Spiel! 


im singt der berühmte Sänger 


Alle in „Stonce“ ! 


Eine Anzeige höchſtens 80 wort 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags 


chiffeebeieſe werden übernommen und nur 
Vorweifung des Offertenſcheines 


EUTIN 


| Wenn Sie Halbverdeckmagen 7 II. Suche zu jofort oder 
Verkäufe 3 nette Geschenke wenig gebraucht, leicht, N Automobile A 15. April einfache 
wie engl. Fayencen, fome : Birtin 
a Wasser : Delfter Porzellane, Selbftj Auſtro⸗Daimler erfahren in Kochen, Vat- 
d chefäff echte Teppich á ahrer ADR ken, Einwecken und Ge- 
und Jauchefäller, PENES neu, Natureſche, mit 
belg. Kristalle, ó tti Beyers frisch-lebendige f] Schwin achſen, 6-fih. fügelaufzucht. Bewerb. 
Yauchepumpen Miniaturen Autobereifung, billig ab-] Frauen-Zeitschrift BR 0 Lmouſine 125 mit Zeugnisabſchriften, 
Land wirtſchaftliche und ähnliche Dinge Melee bu, wert, om 2 ſehr gutem Zuſtand K a und Aters- 
mit allem, was das angabe 
Zentralgenoſſe aft gebrauchen oder Rogoźno Witp. Ben one Frau erfreut || preiswert abzugeben. | iran E. mischte 
Spöldz. z 0 F Offert unt. 1497 an die Staniew p. Kos min. 
S, ge Gold — Süber⸗ für 35 gr. Seſchſt, diejer Zeitung p 
Poznań wollen, dann wendenSie | maren empfeble zu gün- g Poznan 3. Mädchen 
3 = vertrauensvoll an ſt gen Peelen * X mel des in callen 9 105 
err e arbeiten ſelbſtändig iſt un 
9 i enwäjdhe |i A Henſchte Kf Miotsgesuche | HR gut kochen kann, per fofort 


Poznan, Fredry 6 


b POZNAN Tan 
gegenüber Paulit rhe 


sowie sämtliche 
Sorten Käse. 
Billigste Einkaufsquelle. 


Fr. Bruski, Poznań 


Toile de Soie, Seiden- 
Margnifette, Sport- 
hemden, Nachthemden, 
Taghemden, Winter 


Gesundheit 


Unmöbliert. ſonniges 


im Stadtzentrum von 
2 poln. Studenten ge- 
ſucht. Offert. unter 1496 
a d. Geſchſt. d. Zeitung 


betraut werden kan 


unter 1493 a. d. Geſch 


oder 15. April geſucht. Off. 
unter 1499 an die Ge⸗ 


Re eczypospolie, És loja Marstatka Pitsudskiogo 28 us i ER dieser getunt. 
nein naufzwond. von berufstätiger Dame | To 
Spezialgeſchäft für ab ſofort . Offert. 
T Bucklinge Couches P 
. no ng täg lie h eine h, H Sw. Marcin 74 — appr. . 2 
Wierzbiecice 89, . 2. Spezialität: Feinste Billiges Ältere: 
aus Seiden Popeline, Tafel-Butter, Zimmer Fleiſchergeſelle 


der mit ſämtl. Arbeiten 


n, 


ſucht 1 O ot 


le 


ist be. 

hemden, Beinkleider A ul. Półwiejska 10 Poznan 5, diej. Zeitung Poznań 

Ta in Reichtum rel. 59-01. in gros u fetal. ] Radio Apparate a 
= erſtklaſſiger Firmen 
Ku 1 Rule u gu sänfigen Bebingungen. J Offene Stellen Landwirt 
IRB — Pflanzen von Ma- Unk t- Lautſprecher⸗, Telefons, 228 3. alt, mitt. gi 
und Leinenhaus Gobteerd nuran Diebesſchutzanlagen Suche z. neuen Schulj bildung an 
J. Schubert b Herz, Nieren AN Jeges führen aus Sante gewöhnt, Im 
y 1 Original Sack evangel. Lehrerin erſtkl. Wirtſchaften“ aus- 
Leber, Magen und Idaszak & Walczak u ; 
Beem gegen Stoffwechsel „ Ventzki ena = ponie Unterrichts» a 0 4471 > N 7 0 
{4 

Hauptgeſchäft: an 1 N here Allle Ersatzteile Sw. Marein 18. in Alte von J. J Jaht Saiten 8 t len 
Stary Rynek 76 we 2 D sn. zu allen Telefon: 1459, Zeugnisabſchr. u. Gehalts⸗ landwirtſchaftl. en 
gegenäb.d.Mauptwache II E 2.80. Frhältlich Landmaschinen anipr. find den Bewerbun⸗ vertraut, der polnijchen 
Telefon 1008 5 billigst bei Moderne aet: Deipuifgen. Sii ee un 
> £ 
Abteilung: į es Woldemar Günter Damenhüte 1 * kündigter Stellung, ſucht 
Droperia Warszawska Landw. Maschinen -Bedarts. letzte. Neuheiten emp- pom. Mogilno. ab 1. Mai ober früheren 
ulica Nowa 10 E artikel — ele un Felle fiehlt billigſt in großer . Termin Stellung als 
eee, ee, e eee eee a 
Telelen 1788 . Sew, Mieläyiskiego & S. Lewicka oder Erzieherin zu einem kung des Chefs. Pr ma 
Postfach 250 Tel. 52-25 Wielka 8 und Kraſzew⸗ | 10jährigen Mädchen von] Zeugniffe u. Empfehlun- 
y > BER Ta jene 17. Eingang ſoßort geſucht. gen. Angebote unt. 1490 

Szamarzewſtiego Grunwaldzla 33, W. 4. Ja. d. Geſchſt. d. 
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SOMMERSPROSSEN 


verschwinden bei Gebrauch 
von Kreme und Seife | 


A. Pozn®ń 


R. 


polite 
5 5 
N: | 


freitag (Karfreitag bis Sonnabend mit 
bftinenztage ’ 


ee enen für e em Kat 


Beichtgelegenheit 
| Erps 
e 


Damenhüte 

in eleg. Ausführung zu 
mäßigen Preiſen 
E. Neimann, Poznan, 
Pótwiefjta 38, Tel. 3866. 

Ampreſſen und Um- 
arbeitungen werden bil- 
lig und ſauber n eigener 
Werkſtatt ausgeführt. 


nen, 
Sultan as tigen | 
Citronat, * 
aſelnuß⸗ 
alun- ernt 


teln, Je 
Se, j 


Super⸗Telefunken 
u. andere kaufen Sie am 
günſtigſten in der Fad- 
firma 

„Kolasa““ 
Poznan, ul. sw. Marcin 
45a 


Telefon 26-28, 
Staatsanleihen 100 fur 
100. Erſtklaſſige techniſche 

Bedienung 
Apparaten-UAmtauſch. 


Elehtriſche 
Bügeleiſen, 
Kochplatten, 

5 11 

ämtl. Elektroartikel 
kauft man am billigſten 
im Fachgeſchäft 

Adolf wur 


M. pijuni udi fie 
reines ie 8 


we 


Suche für bald Stel- 
lung als 
Alleinmädchen 
Erfahren in Wäſchebeh., 
88 und Plätten. 
Margarete Sender 
Mytomysl 
p. Stary-TComysl. 


88 
Di. Nechnungsführer 
kauf männiſch ausgebildet 
27 Fahre alt, 12 Sabre 
Praxis, vertraut 

landw. ac 
Steuerweſen, Umg 
mit Behörden, See 


Streich's 8 


iehlt Damp 
ee 


2 
>= 


ab ſofort oder ſpäter 
paſſende Stellung. Beſte 
Zeugniſſe u. ng bag 
gen, Angebote bitte zu 
richten unter 1489 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Forſtmann 


u. Nentmeiſter, 51 J. alt, 
kath., verh., geb. Ober⸗ 
dieler der polniſchen 

utſchen Sprache in 
Wort n Schrift durch⸗ 


aus mächti Tangi. Ber- 
walter 22 


Privat: u. 
Staatso m. reichl. 
Kenntn. i. ragi enpagi 
ſucht zum 1. 
oder ſpäter erh Ver, 
trauens⸗ Stellung. 8 
Off. unter 1434 a. 


Geſchſt. dieſer patih 


Silbergeld, 
Uhren und 


% N 
> 
Bekannte Sales ins Sag (alas 
unt agerin Adarelli Arbeiten fertigt in 
a 


ie . aus Ausführung an: 
Karten 


e 


3 — P. Ernjtmeiet 
nan 3 

1 en, 13. au | 

ul. Podgórna Nr. a ” 

Wohnung 10 (Front), ak |! b 


